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auf das Jahr nach Christi Geburt 

1852, 
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Der Druck dieses nur in teil OstseegouvernementS abzu
setzenden Kalenders ist unter der Bedingung gestattet, daß nach 
Vollendung desselben die vvrsckristmäßige Linzahl von Exempla
ren an die dorpatsche abqetheilte Censur eingesandt werde. 

Dvrpat, den 23. September 1851. 
Abgetheilter'Censor $• d e la  S r o i x .  

D o r p a t. 

V e r l a g  v o n  S c h n n m a n n ' s  W i t t w e »  



Zeit - und Kirche»-Nechnmtg. 
Dieses tabr ist von Erschaffung der Weit, nach Cal-

visius, das 580L 
Von der Geburt uusers Herrn Jesu Christi, nach der 

gemeinen dionysischen Rechnung ....... 1853. 
Von der Gründung der russischen Monarchie ... . 990. 
Von der Trennung der morgenländischen Kirche von 

der abendländischen ............ 983. 
Von der Einführung deS christlichen Glaubens in 

Nußland 864. 
Von Erbauung der Stadl Dorpat ........ 822. 
Von Erbauung der Stadt Moskwa 705. 
Won der Erfindung der Buchdruckerkunst 412. 
Seit der Einführung der Untheilbarkeit des russischen 

Reichs 889. 
Vom Anfange der Alleinherrschaft in Rußland, d.i. von 

der Vereinigung aller Fürstenthümer unter einen 
B e h e r r s c h e r . . . . . . . . . . . . .  3 8 8 .  

Von Dr, Luthers Reformation. ......... 335. 
Seit der Einführung des Zarentitels. 319. 
Sei! Eröffnung des ersten Gymnasiums in Dorpat . . 232. 
Seit Eröffnung der ersten Universität zu Dorpat (.1033). *330. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg . . . i49, 
Von der Unterwerfung Livlands unter russische Herrschaft 143. 
Seit dem großen' Brände in Dorpat. ....... 77. 
Von der Geburt Seiner Kaiserlichen Majestät Nikolai.1. 56. 
Von der Gründung der jetzigen Universität Dorpat . . 50. 
Don der Gründung des jetzigen Gymnasiums in Dorpat. 48. 
Von der Befreiung der russischen 5hr*e und Monarchie, 

von dem Einfall der Gallier...... * . . 40. 
Von der Vereinigung des Zarthums Polen mit dem 

russischen Reiche........... . 37. 
Seit der Aufhebung l'er Leibeigenschaft in Livland. . . 34. 
Don der Eroberung ganz Finnlands......... 34. 
Von der Thronbesteigung Sr. Kaiserl. Majestät Nikolai i, 27. 

• Von der Krönung Seiner Kaiserlichen Majestät. . . . 26. 

Erklärung der Zeichen i n  diesem Kalender. 
S Der neue Mond. © Der rolle Mond. 
K Das erste Viertel« Z Das letzte Viertel. 

Die zwölf Himmelszeichen» 
Widder. M Löwe. M Schütze. 

## Stier« ä? Jungfrau. M Steinbock. 
'M Zwillinge. sfö Wage. M Wassermann. 

Krebs. M Skorpion. ^ Fische. 

Wechsel der Jahreszeiten 

Oer Frühling fängt an, wenn die Sonne in daß Zeichen beS 
Widders tritt- am 8. März um 12 Uhr 20 Min. Mittags. 

Der Sommer fängt an, wenn die Sonne in das Zeichen des 
Krebses tritt, am 9. Juni um 9 Uhr 8 Min. Morgens. 

Der Herbst fängt an, wenn die Sonne in das Zeichen der 
Wage tritt, am 10. Septbr. um IS Uhr 19 Min. Abends. 

Der Sinter fängt an, wenn die Sonne in das Zeichen de6 
• Steinbocks tritt, am 9. Des. um 4 Uhr 53 Min. Morgens. 

Zeitgleichung. 
Die Sonnen - Uhr zeigt 

zu früh zu spät zu früh zu spät 
M i n u t e n  M i n u t e n  

1. Januar — 9 1. Juli — 5 
1. Februar — 15 I. August — 5 
I. März -- 10 1. Sepihr. 4 — 
I. AyrU — 0 1. Cef ober 14 — 
l. Mai 4 — L Novbr. 15 —• 
I. Juni 0 — I. Decemb. 5 — 

Finsternisse im Jahre a§&<6» 

Im Jahre 1852 ereignen sich drei Sonnen- und zwei Mond« 
sir.sternisse, von denen feine in Dorpat sichtbar sein wird. 

I. Partiale Sonnenfinsternis am 9 Januar Morgens, 
Sichtbar im südlichen Eismeere und Neuseeland. 

Z. Part?a!e Sonnensinsterniß am 5. Juni Nachmittags. 
Sichtbar in Süd-Amerika. 

Z. Totale Msndft'nsterniß am 19. Juli Nachmittags. Eicht-
dar. in Asien. Neu ho Land, im östlichen Europa und Äfriea. 

4., Totale Sonnenfinfterniß am 39. November Morgens. 
Sichtbar in Asien. 

5. Partiale Mondfinsterniß am 14° Derember Mittags. 
Sichtbar'in Asten, Reuhoiland und- Amerika; das Ende auch 
im östlichen Europa. 

KBS Die mit einem Sternchen dezeichneten Data 'sind 
Festtage, an welchen in sämmtllchen Gerichtsbe
hörden keine Sitzung gehalten und in den Schul« 
gnstaltsn kein Unterricht erthettt wird. 

I® 



Alter 
Styl. Januar.  Neuer 

Styl. 

Dienst.!^l Neujahr 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

2 Abel u. Seth 
3 Enoch 
4 Methusala 
5 Simeon 

3*5 

m 
tm 

@ 3 II. 5 M. 
Morgens. 

13 Hilarius 
14 Robert 
15 Felix 
16 Erdmann 
17 Anton 

Von den Weisen aus dem Morgenlande. Matth. 2, 1 — 12. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Dornt. 
Freit. 
Sonn. 

6 Erschein.Ehr.^ 
7 Melchior 
8 Erhard 
9 Caspar 

10 Pauli Eins. 
11 Hyginus 
12 Reinhvld 

M 
M 

m 

& 

9 U. I i M. 
Morgens. 

18 2. S. n. E?iph. 
19 Sara 
20 Fab. Seb. 
21 Aqneta 
22 Vincentius 
23 Emerentia 
24 Timotheus 

Von Jesu, da er zwölf Jahr alt war. Lue. 2, -41—52. 
Sonnt. 13 1. S. n. Ep. Jft 
Mont. 14 Robert S 
Dienst. 15 Felix »? 
Mittw. 16 Erdmann JW 
Donn. 17 Anlon 
Freit. 18 Ephraim 
Sonn. 19 Sara 

Hilarius 

iil2U.20M.Mitt. 

25 3. S. Ii. Epiph. 
26 Hans 
27 Chrysosiomus 
28 Carl 
29 Samuel 
30 Ludovica 
31 Virgilius 

Von der Hochzeit zu Eana. Ioh. 2, 1 — 11. 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

K. S. n. Ep. 
Agneta 
Vincentius 
Emerentia 
Timotheus 
Pauli Bek. 
HanS 

M 
M 
he 

-W 

Fab. Seb. 

© 8 IJ. 40 M 
Abends. 

IFebr. 4.S.n>Ep. 
2 Maria Reinig 
3  Blasius 
4 Veronica 
5  Agathe 
6 Dorothea 
7 Richard 

Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20, 1 —16. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Denn. 

27 Septuages. 
28 Carl 
29 Samuel 
30 Ludovica 
31 Virgilius 

aft? 
$*$ 

m 

Chrysostomus 

11 U.49M. Mg. 

8 Septuagesim. 
9 Apollonia 

10 Pauline 
11 Euphrosyne 
12 Caroline 

den 1. 
— lt. 
- 21. 

Tageslänge. 
6 St. 54 Min. 
7 - 34 -
8 — 15 — 

0 Aufgang. 
8 Uhr 43 Min. 
8 - 25 — 
8 — 8 — 

0Untergang. 
3 Uhr 37 Min. 
3 — 59 — 
4 - 23 -

Nachtlänge. 
17 St. 6 Min. 
16 - 26 ~ 
!5 — 45 -
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Alter 
Styl. Februar. Neuer 

Stil!. 

/ Freit. I t Brigitta M 
Sonn. i;>> Maria Rein. <M 

!3 Boy 
14 Valentin 

Von dem Säemann und vielerlei Acker. Luc. 8,4- 15. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

3 Sexages. 
4 Veronlca 
5 Agathe 
6 Dorotl?ea 
7 Richard 

'"'S Salomen 
®9 Apollonia 

M 
SS 
M 
M 

Blasius 

2 U. 41 M. 
3Iorgens. 

15 Sexages. 
16 Juliane 
17 Conftantia 
18 Concvrdia 
19 Susanna 
20 Euckarias 
21 Eleonore 

Jesus verkündigt sein Leiden. Luc. 18, 31—43. 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

10 Eftomihi 
S 11 Euphrosyne 

12 Fastnacht 
13 Afchermittw. M 

Donn. ! 14 Valentin 
?reit. 
Sonn. 

[15 Gotthilf 
16 Juliane 

M-
M? 

Pauline 

Caroline 
Boy 

7 ü. 18.M.Mg. 

22 Eftomihi 
Jobst 

24 Fastnacht 
25 Aschermittwoch 
28 Nestor 
27 Claudius 
28 Justus 

Von Jesu Versuchung vom Teufel. Matth. 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

Donn. 
Freit. 
Sonn. 

17 Invocavit M 
18 Concvrdia M 
19 Susanna OK 
^OBuß-u.Bettag'M 

Guatember 
21 Eleonore nE 
22 Petri Stuhlf.M 
23 Jobst W! 

Constantia 

Eucharias 

i 7ü. 17 sr.Mg. 

4, 1 — 11. 

Jnvocavlt 
M a r z 
Louise 
Kunigunde 
Quatember 
Adrian 
Aurora 
Gottfr ied 

Von dem cananäischen Weibe. Matth. 15, 21—28. 
Sonnt. 

Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 

24 Reminifcere 
Schalttag 

25 Victor 
26 Nestor 
27 Claudius 
28 Justus 
29 Romanus 

i* Matth. Ap. 

E"3 
M 
M lOU. 16M. Ab. 

7 Remtniscere 

8 Cyprianus 
9 Prudentius 

10 Michäus 
11 Constantin 
12 Gregor 

den 1. 
— 11. 
- 21. 

Tageslänge. 
9 St. 8 Min. 
9 — 57 -

10 — 49 -

0 Aufgang. 
7 Uhr 42 Min, 
7 - 16 -
6 — 48 -

0Untergang, | Nachtlänge. 
4 Uhr 50 Min. 114 St. 52 Min. 
5—13 — 14 — 3 -
5 — 37 — 13 — 11 — 



Alter 
SWl. M ä r z .  Meuer 

Sttzl. 

13 Ernst Sonn. $ 1 Alvmus 

Jesus treibt einen Teufel aus. Luc. 11. 34-28 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

^-^Dsnn. 
Kreit. 
Sonn. 

2 :©CUli 
3 Kunigunde 
4 Adrian 
5 Aurora 
S Gottfried 
7 Psrvetua 
8 Cvprianus 

Louise 
m 
m 
Wi 
M 
M 
S 

114 Dculi 
115 Longinuß 
i 1(3 Gabriel 
If7 Gertrud 
18 Patririus 

j 19 Joseph 
8U. 23m. Ab. 120 Rupert 

Von der Speisung der 5000 Mann. Ioh. 6, 1 — 15. 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Bonn. 

, Freit. 
' Sonn. 

9 Lätare 
$0 Micdäus 
11 Constantin 
12 Gregor 
13 Ernst 
14 Mathilde 

! 15 Longinus 

M!Prud?n t iuS  

S ' 

Ktf| 
W 

21 Lcitare 
22 Raphael 
23 Theodorich 
24 Sattmir 
25 Maria Berk-
28 Immanuel 
27 Gustav 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Von Jesu Steinigung. Ioh. S, 46 — 59 
16 Iudica 
17 Gertrud 
IS Patricius 
19 Joseph 
20 Rupert 
21 Benedict 
22 Raphael 

M 

Hg 
M 
m 

Gabriel D10 U. 
3rM, Abends. 

28 Iudica 
29 Philip'yine 
30 Akonis 
31 DetZaus 

1  A p r i l  
2 Theodvsts 
3 Wrdmand 

Sonnt. 
Mont 
Diens t .  
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Von Jesu Einzug in Jerusalem. Matth. 21, 1-9. 
23 B alm sonnt. 
24 Casimir 
nmiav, Berk. Ä 

M?Theodorich © 4i -4 Palmssnnt. 
s% u. 10 m. Ab. | 5 Maximus 

26 Immanuel 
"2?Krüttdoutt. 
»28Charsreitag Gideon 
»29 Sa von iss 

ml 
MI Gustav 

1 6 Sixtus 
I 7 Aaron 

8 Liborius 
1 9 Bogislauß 
110 Czesbiel 

_ Von der Auferstehung Jesu dhrifh'. 4Murc. 16, 1 — 8 
Sonnt. 130 Dftersonnt. ^sjAdonis G!0 u.111 Osterwnnt. 
Mont. !w3l©ftermpnt. MjDrtl. 46m.Mg. ($2 Ostermont. 

den 1. 
— 11. 

ZU 

Tageslänge. > @ Aufgang 
18 St. 34 Min. 
12 — 28 
13 - 18 

6 Uhr 24*Min. 
5 — 53 — 
5 56 — 

Qüiitergang. 
5 Uhr 59Min. 
6 — 21 — 
6 - 44 — 

Nachtlänge. 
12 St. 26 Miß, 
tl — 32 — 
10 — 42 — 
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9 H^ 
ÄA,n^/ 

Alter 
Styl. Ap - i 1. 

Neuer 
SttzZ. 

Dienst. |9i Theodora 
Mittw.jW Theodosia 
Donn. |e33 Ferdinand 
Freit. 1*4 Ambrosius 
Sonn. I85 Marimus 

M! 
i ^ j  
M | 

113 Iuftinus 
j 14 Tiburtius 
; 15 Obadias 
16 Charisius 

i 17 Rudolph 

Jesus erscheint seinen Jüngern. Job. 90, 19 — 31, 

Sonnt 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit 
Sonn. 

6 i. Qnastm. 
7 Aaron 
8 Liborius 
6 Vogislans 

10 Ezechiel 
11 Hermann 
18 Julius 

W 
stf 

M? 
M 
M 

! Sixtus 
!G 1 ü. 

Abends. 

Der gute Hirt und der Miethling. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 

13 B. Mi f. D. 
14 Tiburtius 
15 Obadias 
16 Ehariyns 
17 Rudolph 
18 Valeria» 

118 1. Quasim 
M. 19 Tim o n 

20 Snlpitius 
j2l Simon 
22 Cajus 

;23 Georg 
124 Albrecht 

oh. 10, 12—16. 

[25 2. Mi f. D. 

Sonn. 19 Timvn 

MlZllstinus 
H5«i (26 Ezecbias^ 
•«sji) 9 ü. 50 m. 127 Anastasius 
KSSj' .Morgens. |28 Thekesta 
M i ^ ,2» Raimund 
M! [SO Crastus 
i?i i 1 Mai 

Übe? ein Kleines erfolgte Leiden. Zoh. 16, 16—23. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Evnn. 

20 ig, Judikate 
21 Simon 
22 Cajus 
^ZGeorg 
24 Albrecht 
25 Marc. Ev. 
26 Czechias 

5f jSulpitius • 
•srfe ' 
E%;@ 12 U. 10 M.| 
«W | Morgens. i 
kM 
A4 

i 

2 3. Iubilate 
3 7 Erfindung 
4 F'orentine 
5 Gotthard 
6 Dietrich 
7 Henriette 
8 Stanislaus 

Don Jesu Heimgang zum Väter. Ioh. 16, 5—15. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Miltw. 

27 s. Cantate Mi Anastasius 1 9 4. Cantate 
28 Theresia M ] 10 Gordian 
29 Raimund L-s. <I 1 U. 10 M. 11 Pankratius 
30 Erastus Morgens. } 12 Nero 

den 1. 
- 11. 
— 21. 

Tageslänge. 
14 St. 15Min. 
15 - 3 -
15 - 50 — 

© Aufgang. ! © Untergang. 
4 Uhr 54Min. 7 Uhr 9 Min. 
4 — 28 — j 7 — 31 — 
4 — 2 - : 7 - 52 -

Narhtiänge. 
9 8t. 45 Min. 
8 — 57 -
8 — 10 -
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tri 
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Alter 
Styl. M <t i. Neuer 

Styl. 

Donn. 
Freit. 
Sonn. 

1 PH u. Jakob 
2 Sigismund SS 
3 t Erfindung 22 

13 Servatius 
14 Christian 
15 Sophia 

Vom rechten Gebet. Ioh. 16, 23—30, 
sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

.4 s. Nogate 
5 Gotthard 

*#] 

6 Dietrich M 
7 Henriette <sr$ 

*8 (>» h. Himmelf.-V^ 
*9 S. Nicolaus M 
10 Gordian M 

Florentine 

# 5 U. 2 M. Mg. 
Stanislaus 

16 5. Rogate 
17 Herbert 
18 Erich 
19 Philipp 
20 Himmelf. 
21 Ernestine 
22 Emilie 

V. d. Verheißung d. heil. Geistes. Ioh. 15, 26—16, 4. 
Sonnt. 11 « Exaudi M 
Mont. 12 Nero _ »W 
Dienst. 13 Servatius »M 
Mittw. 14 Christian M 
Donn. 115 Sophia M 
Freit. 16 Peregrinus <1? 
Sonn. '17 Herbert L? 

Pancratius 

K 5 U. 25 M, 
Abends. 

23 6. Eraudi 
24 Esther 
25 Urbanns 
26 Eduard 
27 Ludolph 
28 Wilhelm 
29 Maximilian 

Von 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

Donn. 
Freit. 
Sonn. 

?er Sendung des heiligen Geistes. 
18 Pfillgstsonnt. M 
^ i9Pfingstmont. 3% 
20 Sibylle cfö 
21 Ernestine 

Quatember 
22 Emilie 
23 Leontine 
24 Esther 

d® 

M 
M 
m 

Erich 
Philipp 

G 8 U. 13 
Mo igcns. 

Ioh. 14, 23-31 
30 Pfingstsonnt 
31 Pfingstl« ont 
1  J u n i  
2 Emma 

Quatember 
3 Erasmus 
4 Friederike 

.5 Bonifacius 

M 

Von Jesu Nachtgespräch mit Nicodemus. Ioh. 3, 1 — 15. 
«onnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

25 Trinitatis 
26 Eduard 
27 Rudolph 
28 Wilhelm 
29 Maximilian 
30 Wigand 
31 Alide 

^ Urbanus 6 Trinitatis 
s»i 7 Lucretia 
j^1 8 Medardus 
J^;<8 5 U. 2 Min. 9 Barnimu« 
Sg«! Abends. 10 Flavius 

11 Barnabas 
«5 12 Blandina 

den 1. 
— 11. 
— 21. 

Tageslänge. I 0 Aufgang« 
16 St. 35 Min. 3 Uhr 39 Min. 
17 - 17— 3 — 28 — 
21 — 48 — I 3 — 4 — 

©Untergang. 
8 Uhr 14 Min. 
8 — 35 — 
8 — 52 — 

Nachtlänge. 
7 St. 25 Min. 
6 — 43 — 
6 — 12 -
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a! ^'Vw>( » 
29 - — -lA- <Vv>»Vf, »ff ,&*j*-nSil̂ y-rZ* 1t i\f ••••!. A-n{̂ „ /-
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Alter 
Styl. II II I. 

Neuer 
Styl. 

Vom reichen Manne u. dem armen Lazarus. Lue. 16, 17 — 31. 

Sonnt. 
Mont, 
Dienst. 
Mittw. 

„Bonn. 
Freit. 
Sonn. 

1 K. S. n. Tritt. ?e£ 
2 Emma $# 
3 Erasmus- •$& 
4 Friederike qK 
5 Bonifacius -*# 
6 Brtemius M* 
7 Lueretia M 

Gottschalk 13 l. S. n. Trin. 
14 Zvsephine 
15 Vitus 
16 Justina 

K 6 u. 34 M. j 17 Nicander 
Abends. j 18 Homerus 

! 19 Gervasius 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Vom qroßen Abendmahle. Luc. 14, 16 — 24. 
8 Z. S. n. Tri«. 
9 Barnimus 

10 Flavius 
11 Barnabas 
12 Blandina 
13 Tobias 
14 Josephine 

N56 
Hg 
Atz 

Medardus 

10 U. 34 M, 
Abends. 

20 2. S. n. Trtn. 
21 Rakel 
22 Agstbus 
23 Are! 
24 Ioh. d. Täufer 
25 Febronia 
26 Jeremias 

Vom verlorenen Schas und Groschen. Llic. 15, 1 — 10. 
int. 15 s. S. n. Tritt. 2^ Vitns 27 3. S. n. Tri». 

28 Josua 
29 Petri Pauli 
30 Pauli Ged. 

5 U. 15 M. 1 Juli 
Abends. 2 M- Heims. 

3 Cornelius 

Mont. 16 Justina M 
Dienst. 17 Nicander cM 
Mittw. 18 Homerus 
Bonn. 19 Gervasius 
Freit. 20 Florian M 
Sonn. 21 Nahe! m 

Vom Splitter im Auge. Luc. 6, 36—42. 
Sonnt.!22 A. S. tt. Trin. M 
Mont. i23 Axel ^ 
Dienst. ^24 Ioh.d.Täufers 
Mittw. ̂ °"25Febronia 
Donn. 126 Jeremias ^ 
Freit. 27 s Schläfer 55 
Sonn. 28 Josua 

Agalhus 

<Z 9 U. 53 M. 
Morgens. 

4 4. S. n. Trin. 
5 Anselm 
6 Hectvr 
7 Demetrius 
8 Kilian 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 

Von Petri reichem Fischzuge. Luc. 5, 1 — 11. 
Sonnt.!29 s. S.it. Tritt. M!Petri Pauli! i 1 5. S. n. Tritt. 
Mont. J30 Pauli GeS. M! >12 Heinrich 

| Tageslänge. 
den 1. 18 St. 7 Min. 
— 11.18 — 13 — 
— 21.18 — 4 

0 Aufgang. I ©Untergang, i Nachtlänge 
2 Uhr 56 Min.' 
2 - 55 — 
3 - 2  

9 Uhr 3Min. 5 S t .  53Min. 
9  —  8  —  1 5 —  4 7  —  
9 — 6 - : 5 - 56 — 



Alter 
Styl. J u l i  

Neuer 
Styl. 

Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

^1 Theobald ; 13 Margaretha 
S M. Heims, ®F! 14 Bonavent 
3 Cornelius Mz f 15 Ap. Theilunq 
4 Ulrich ?F-fr | ; 16 Hermine 
5 Anselm Hggj® 6TT. 2M. mJ 17 Alexius 

Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5, 20—26, 

Sonnt. 6 «. B, iL Tritt. 
Mont. 7 Demetrius g-Ä 
Dienst. 8 Kilian 
Mittw. 9 Cyrillus Sf 
Donn. 10 ® Brüder if 
Freit. 11 Emmeline $% 
Sonn. 12 Heinrich Ä 

Hectvr 

zz S v. 48M-M. 

18 6. E. n. Trin. 
!9 Harald 
20 Elias 
2! Daniel 
22 M. Magtal. 
23 Adelheid 
24 Christina 

Von Jesu Speisung der 4000 Mann. Marc. 8, 1 — 9. 

Sonnt.! 13 ?.S.n.Trin. 
Mont 14 Bonavent 
Dien fr. |15 Ap. Theil. 
Mittw. j 16 Hermine 
Donn. 17 Alexius 
Freit 18 Rosina 
Sonn. 19 Harald 

25 7. S. n. Trin. 
26 Anna 

J27 Martha 
128 Pantaleon 
129 Beatrix 
30 Rosalie 

3u. 5Sm.m.'3I Germanus 

(Margaretha 
m\ 
mi 
3$ 
Mi 
•m 
m 

Sonnt. 
Mont 
Dienst. 
Mittrv. 
Donn. 
Freik. 
Sonn. 

Von den falschen Propheten. 
20 g, S. n. Trin. Z^lElias 
2! Daniel Mi 
22 M. Magdal. jfel 
23  Ade lhe id  jgs l  
24  Chr i s t ina  .  s s j  
25 Jakob 
26 Anna M-

Matth. 7/ 15—23. 
,| 121 u g.S.S.n.Tr 

2 Hannibal 
3 August 
4 Dominikus 
5 Oswald 
6 Verfi Christi 
7 Donatus 

Vom ungerechten Haushalter. Luc. 16, 1 — 9. 
Sonnt, 27 N. S. n. Tritt, 's# {Martha ® 3 u. I 8 9. S. n. Trin. 
Mont. 28 Pantaleon -s#6; 13 M. Morgens.! 9 Romanus 
Dienst. >29 Beatrix gpi ' j l0 Laurentius 
Mittw. 30 Rosalie 11 Olga 
Donn. 131 GermanuS Mj !iz Clara 

den I. 
— 11. 
- 21. 

Tageslänge. : 

17 St. 35 Min, 
17 — 1 — 
16 — 19 -

© Aufgang. 
3 Uhr 16Min. 
3 — 35 — 
3 - 56 -

©Untergang. 
8 Uhr 52 Min, 
8 — 36 — 
8 — 15 — 

Nachtlänge. 
6 St. 24 Min. 
6 — 59 — 
7 ~ 41 — 
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Atter 
Styl 

Freit. 
Sonn. 

Angu ft. 5Teucr 

! PetriKettenf.lH: S 
5- Hanniva! Htz! 

1!> HUdebert 
: 14 Eusedius 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mutw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn-

/Fteit. 
Sonn. 

Von der Zerstörung Jerusalems. Luc. 19, 4! —48. 
3 i«. S.n.Trin. ̂ ! Suaufr@3u.45 
/. «»•, ,ui.. Abends. 4 'Dominicas 
5 Oswa'd 

°6 Berks. Chr. 
7 Donatus 
8 Gottiieb 
9 Nomanus 

M Miu. 
M-! 
4? i 
^1 

$*sl 

15 10. S.n.Trin. 
16 Isaak 
17 Henning 
18 Helena 
19 Sebalvus 
20 Bernhard 
21 Ruth 

t 

Vom bußfertigen Zöllner. Luc. 18, 9 — 14. 
10 ii. S.n.Trin. Mi Laurentius K 7 22 1 i. S. n.Trin. 
11 Olga SG U. 48 m. M«rg. 23 Zacharias 
12 Clara Js£ 24 BartbvlomSi 
13 Hildebert |25 Ludwig 
14 Eusebius Ml M Nataiia 
»159)i. Himmelf. Mi ]27 Gebhard 
16 Isaak >28 Augusta 

Vom Tauben und Stummen. Marc. 7, 31—37. 
17 is.S.n.Trin. HenningG4U.j29 12.®.n Tnn. 
18 Helens i^ ' 5 3  M ,  Abends. 30 Alexander 

"^•i 31 Rebecka 
j 1  S e p t e m b e r  

«.! i 2 Elisa 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 19 Sebaldus 
Mittw. 20 Bernhard 
Donn. 21 Ruth 

' Freit. ^22Philibert 
vSonn. $23 Zacharias 

J¥#| 3 Bertha 
4 Aeldeiwina 

Vom barmherzigen Samariter. Luc. 10, 23 — 37. 
Sonnt. 24 iA.Z n.Trin. Mi Bartholom, i » 13. S. n-Trin. 
Mont. ;25 Ludwig «M E 8 ü. 21 m.| S Magnus 
Dienst. |2ß ÖiJtalta Abends. i 7 Regina 
Mittw.>27 Gebbard I 8 Mar Geburt 
Donn. 128 Augusta KK! i 9 Bruno 
Freit. !»29Joh. Gntb. !>0 Albertine 
Sonn. j^30Alexander [11 Gerhard 

Von den zehn Aussätzigen. Luc. 17, 11-—IS. 
Sonnt.131 KU. S.n.Trin. MjNebecka i 12 14. S. n. Trin. 

5 Tageslänge. | 0Aufgang, t ©Untergang, j Nachtlänge, 
den 1. 15 St. 30Min. 4 Uhr 19 Min. i 7 Uhr 49 Min. 8 St. 30 Min. 
—  I I .  1 4  —  4 1 —  4  —  4 1  —  !  7  -  2 2  -  !  9  —  1 9  -
- 21. 13 — 51 — j 5 - 4-6 — 55 — j Ii) — 9 — 



Atter 
SßL 

September. 
Mont. 1 Aegidius M 
Dienst. 2 Elisa 
Mittw. 3 Bertha & 

Donn- 4 Aethelwina Z^Z 
"Freit. 5 Nathanael A 
Sonn. 6 Magnus M 

G V i  U. 24 M. 
Morgens. 

Neuer 
Styl. 

13 Amatus 
14 t Erhöhung 
15 Nikodemus 

Quatember 
116 Iakobina 
i 17 Lambertus 
! 18 Titus 

Vom Mammonsdienste. Matth. 6/ 24—34. 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
tsotm. 

7 15. S.n.Trin. M 
*8 Mar. Geburt.M 

9 Bruno M 
10 Albertine M 
11 Gerhard m 
12 Syrus M 
13 Amatus M 

Regina 
K 3 U. 4 M. 

ALends. 

Von der Wittwe Sohn zu Nain. Lue. 
Sonnt. 14 »«.S.n.Trin. jS*! + Erhöhung 
Mont. 15 Nikodemus 
Dienst. 16 Iakobina ^ 
Mittw. 17 Lamberti 

Liuatember 
Donn. 18 Titus s# 
Freit. 19 Werner 
Sonn. 20 Mariane 

8 U. 12 M, 
Morgens. 

Vom Wassersüchtigen. Luc. 14, 1 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

21 »?. S.n.Trin. M 
22 Mauritius 
23 HoseaS 
24 Ioh. Empf. 
25 Kleophas 
^26Ioh. Theol. 
27 Adolph 

** 

Hg 
HE 

Matth. Ev. 

@ 12 u. 23 M. 
Mittags. 

19 15. CS- n. Trin. 
20 Mariane 
21 Matth. Evang. 
22 Mauritius 
23 Hoseas 
24 Ioh. Empf. 
25 Kleophas 

7 , 11—17. 
26 16. S. n. Tri». 
27 Adolph 
28 WenceslauS 
29 Michael 

30 Hieronymus 
1  O c  t o b e r  
2 Vollrad 

-11. 
3 17. S. n.Trin. 
4 Franciscus 
5 Amalie 
6 Fides 
7 Charitas 
8 Samuels 
9 Friedebert 

Vom vornehmsten Gebot. Matth. 22, 34—46. 
Sonnt. 128 RA.S.n.Trin. MiWenceslaus 
Mont. |29 Michael & I 
Dienst. 30 Hieronymus \ 

10 18. S. n. Tritt. 
11 Burchard 
12 Walisried 

1. 
11 .  
21. 

Tageslänge. 
12 St. 55Min. 
12 - 6 — 

11 - 15 -

0 Aufgang. 
5 Uhr 28 Min. 
5 — 49 — 
0 — 11 — 

©Untergang. 
6 Uhr 23 Min. 
5 — 55 — 
5 — 26 — 

Nachtlänge. 
11 St. 5 Min, 
11 — 54 — 
12 — 45 — 
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^ 'r,* ĵC 1 •&£**W »»• •»• /V? /* Jbnu/i, ̂ f-
1<1 -J. fyrri yf. > 

' - v. <Z7,^r.vt^A y/ ff . 

Jcytw'K : 4fWv»l Ja» 7// . <^<A> 3  ̂l fyi'.f, "(T/itflf'lj. 
fcSmj »>i -rJvt ̂ Cmi( nr~1 îf-r-b ). &r>»j /HtZ 'f -
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^ ̂  / ^Ar-»^v "*• • 

%£ h v-'V^VX; < V»^4Ai'*tvV '# 
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J/t ly^r. hp^ppî srl. v-y^^ 5 - ^hV puSsWZy »-y 
^|S *<-»ri 4ts*i/— »' (A.#* ^ßrn y'-^»w4y , «»TV *"y»V »1-'>»^>V V 

Alter 
Styl. e t o l >  e r .  

Neuer 
Styl. 

Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

'^1 Mar. Sck?. n. F. ̂ ! 
? VoÜrad g*$ 
3 Zairus -M 
4 Franciscus Mj 

9 ü. 1 M. 
Morgens. 

13 Angelus 
14 Wilhelmine 
15 Hedwig 
16 Gallus 

Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9, 1—8. 
Sonnt. 

Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

/Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

5 RK.S.u.Trin.-M Amalie 
Erntefest 

6 Fides 
7 Charitas 
8 Samuel» 
9 Frirdebert 

10 Ärvid 
1! Bnrchard 

M 
M 
m f) 1 ü. 42 M. 
M 

JES 

Morgens. 

17 19. S. Ii. Tritt. 

18 Luc. Evang. 
19 Lucius 
20 Wendelin 
21 Ursula 
22 Cordula 
23 Severin 

Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22. 
12 SO. S.n.Trin.^ 
13 Angelus s 
Ii Wilhelmine ^ 
15 Hedwig «? 
16 Gallus ^ 
17 Florentin ## 
18 «HC. Evang. M 

Wailfried 

O 1 U. 40 M. 
Morgens. 

Von des Kenias krankem Sohne. Ioh. 4, 
Sonnt. 19 «».S.n.Trin. M Lucius 31 

Reformationsf. 
Mont- 20 Wendelin M 
Dienst. 21 Ursula M 
Mittw. '"22Cordula M 
Donn. 23 Severin nee 
Freit. 24 Hortensia --G E 2 U. 27 M. 
Sonn. 25 Crispin M Morgens. 

1—14. 
20. S. n. Trin. 
Crispin 
Amandus 
Capttolin 
Sim. Jud. 
Engelhard 
Adsalon . 

47—54. 
21. S. n. Trin. 

N o v e m b e r -
Aller Seelen 
Tilemann 
Otto 
Charlotte 
Leonhard 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 

Vom Schalksknechte. Matth. 18, 23 —35. 
26 SS. S.n. Trin.M Amandus 7 22. S. n. Trin. 
27 Capitolin i* 8 Alexandra 
28 Sim. Jud. 5§f 9 Theodor 
29 Cngell?a>d ä 10 M. Luther 
30 Wbsalon ä © C u. 27 m. 11 M. Bischof 
31 Wolfgang kM Abends. 12 Jonas 

den 1. 
— 11. 
- 21. 

Tageslänge. I 0 Aufgang. 
10 St. 23Min.1 6 Uhr34Min. 
9 — 34 — ß — 56 — 
3 — 44 — ! 7 - 21 — 

©Untergang. | Nachtlänge. 
4 Uhr 57 Min. 
4 — 30 — 
4 - 5 — 

13 St. 37 Min. 
14 - 26 -
15 ~ 16 — 



Alter 
Styl- November Stenet 

Atyl.' 

Sonn. | 1 Aller Heil. M- 113 Eugen 

Gönnt, 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Kreit. 
Sonn. 

Von der Zinsemiwzs. Matth. 22,  15-
Aller Seelen! iL 

| l 5  
IG 
1 7  

K 4 U.  14 M.jlS 
Abends,  119 

20 

2 SS.S.N Trin. M 
M 
m 
m 

m 

T Nsmann 
4  O t t o  
ö Charlotte 
6 Leonhard 
1 Engelbert 
8 Alexandra 

22. 
23. S. n. trin. 
Leopold 
Stiomar 
Huqo 
Alexander 
Elisabeth 
Amos 

Von Zairi Tocbter. Matth. 9, 18-26. 
Sonnt.! 9 S^.S.n.Trin. MiTheedor 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Hreit. 

io Ät. Luther se
11 M.Bifch. 
12 Jonas 
13 Eugen 
14 Friedrich 

eonn, Iis Leopold 

K? 
KK 

8 O. 28 M. 
Abends-

121 24. S. N. TtiZl. 
22 Alphonsuö 
23 Clemens 
24 Leberecht , 
25 Katharma * 
28 Conrad 

127 Busse 

Vom Gräuel.ber Verwüstung. Matth. 
Ssnnt.llü ZK.S',n.Trin.M Oktsmar 
Mont- 11-7 Hugo 
Dienst, j 18 Alexander 
Mittw.! 19 Elisabeth 
Donn. !^2vAmos 
Freit. >^21 Mar. Opfer 
Sonn. >22 Biphonsus 

Ml 
m\ 

24, 15—28. 
|28 1, Advent 
i29 Eberhard 
ISO Andreas 
: l © e £ c m b i 
i 2 Candidus 

3 Agricois 
M E 215. 5m. Ab.; 4 Barbara 

Jon den zehn Jungfrauen. Matth. 25» 1—13, 
Sonnt. 23 S«.S.n.Trin.A Clemenß 

j Todteufeier | 
Mont. 24 Leberecdt &? \ 
Dienst. 25 Katharina $^j 
Mittw. 26 Conrad 
Donn. 127 Buffs <Mi 
Fieit. 128 Günther M' 
tfironn. !29 Eberhard \ 

5 2. Adsent 

- ; 6 Nicolaus 
i 7 Antons« 
; 8 Mar. Empf. 
I 9 Joachim 
10 Judith 

5ü. 19M. Mg. 11 Woldemar 

Von Jesu Einzug in Jerusalem. Matth. 21, 1 -r& 
Sonnt.!30 i, Advent Mj Andreas |i2 3, Advent 

den 1. 
11. 

- 2 1 .  

Tageslänge. , © Aufgang. ( ©Untergang. | Nacbtlänge. 
7 St. 54Min.j ? Uhr 47 Min. 1 3 Uhr 41 Min. 16 St,'; 6 Min. 
7 — 14 — 18 — ü — i 3 — 23 — i!6 — 46 — 
6 — 41 — i-8 — »9 — i 3 - 10 ~ |17 - 19 — 
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iü^Jyytk' 
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I ii; svV/4*-t- t**»V Ä«<»^ **^*4ylv 4Zvf« 

JV* L i ) » b m i ' 1 un t̂ î T~^ £*rm+n.̂  hu! •-' 
/-w^v h f̂ " j • Lüm Tri ' •'* ^<^Y* f"** "/•£* f /Thr» 1 >S_ 

lK !•'> ^y*f& - Jtc>L4^1 jlfU j***f rrt~f~••ftjlUl'L'f Ja? vf' ̂ /An <VL^rr? ^ 
• i5*^ / (*y V^wi ybyt'-tc^ tf w* aJ^f flud. V- e^LTW#/ 

<.y&litnL*fj ĵ-fvjpr,, iC't-Lr, 1, ht̂ f'f''  ̂( 
' ~1 J"** y ^w>y* ^ , *W» '-f-y-rr̂ -wT* , htn£ -/ ̂ *7» „ 

2/ tltrUlM, : tiXl*rH ^ , 

ICj'lr fCu*-hil̂ i*i ' ibi-(-Hl • ̂ tf-n-tT^TdyttA, })y>i <i/ -̂»*V 

J^n,»w y %W. r*nHtfcr:> t&J«, Sri tri*. — 
5o.. y ĵ y* .̂ * ' l' 

'SIS J, &6yh><H JH r̂yf vy-rT^THj. <V>V 
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W Deeember. ic,"r 

Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Vo 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mlltw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn-

1 Arnold M-
S Candidus 
3 Agricvia ffi! 

4 Barbara 
5 Sabina M 

*6 Nieolans i iou.26M.Mg. 

13 Lucia 
14 Ricaslus 
15 Johanna 

Quatember 
16 Aid,na 
17 Ignatius 
18 Christoph 

Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Vo 
Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mlltw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn-

n den Zeichen des jüngsten Tages« $u 
7 s. Advent ^-Antonia 
8 Mar. (Impf. iSS 
9 Joachim s# 

10 Zudüh TS? 
i 1 Waldemar -$# 
12 Ottilie ^ 
13 Lucia M 

£. 21, 25-36. 
19 4. Advent 
20 Abraham 
2 1  A v .  T h o m a s  
22 Beata 
23 Victoria 
24 Adam u. Eva 
25 K. Christt. 

Sonnt. 
Monr. 
Dienst. 
Mittw. 

Donn. 
Kreit. 
Sonn. 

ZohanneS sendet zu Jesu. Matth. : 
ii S. Asvent MiNicasiusS 2U. 
15 Johanna $$ 157 M. Abends., 
16 Wlvina Mgj 
17 Ignatius Hägj 

Quatember 
18 Cdristop!) üf-i 
19 i'orb 
28 Abraham M i | 

iy 2—10. 
26 S. it. Weihn. 
27 Evanc;. Zok. 
28 Unscb. Kindl. 
29 Noah 

30 David 
31 Sylvester 

S  J a n u a r  1 8 5 3  

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 

Vom Zeugniß Johannis. Zoh. 1, 
21 41. Advent jfe? Ap.Thom E 
22 Beata ; 11 ti. 41 m. Ab. 
23 Victoria 
24 Adam u. Eva $*$' 
"23H. Christ!. -A 
^26Stephan • et?[ 
^27Evang. Zsh. Jr?i 

19-28. 
2 S. n. Neuj. 
3 Enocd 
4 Methusala 
5 Eimeon 
6 Crsch. Christi 
7 Melchior 
8 Erhard ' 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mitkw. 

Von Simeon und Hanna. Luc. 2, 
'28 S.n.Weikn. WiUn.Kindl. H 
29 Rvah M | 5 U. 40 M.Abds. 
30 David Ml 
31 Sylvester j£u 

33 —• 40. 
9 !. S. n.Cviph. 

10 Pauli Eins. 
11 Hyginus 
12 Reinhold 

! Tageslänge, j 0 Aufgang, j 0Untergang. • NaehHänge. 
6ev I. 6 St. 21 Min.i 8 Uhr 44Min. 3 Uhr 5 Min. 17 St, 39 Min, 
-II. 6 — 15 — (8 — 51 — I 3 —- 6 — {17 — 45 — 
—  2 3 . 1  6  ° -  A g  -  !  8  - 5 2 - 3  —  J 5  —  1 7  —  3 4  —  
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Ubersicht der Witterung 
vom 1. Octbr. 1850 bis 31. Oct. 1851. 

(Nack den auf der Sternwarte Dorpat angestellten Beobachtungen. ) 

Dctober 185«. Unfreundlich und kalt, gegen die Mitte 
des Monats schon starker Frost. Bis zum 7. täglicher Regen und 
hierauf bis zum 10. täglich Schnee; auch in der zweiten Hälfte 
des Monats ist Regen und Schnee häufig. Nur am letzten Abend 
einige heitre Stunden. 

November 1850* Wie der vergangene Monat, nur mit 
stärkerem Froste. Schnee und Regen wechseln beständig und nur 
um die Mitte des Monats zeigen sich einige heitre Tage. — Am 
5. gefriert der Embach. 

December i§SO. Die erste Halste des Monats trüb und 
gelind mit österm Regen; in der letzten wieder stärkerer Frost 
mit häufigem Schnee und zuweilen starkem NO-Winde. 

3<iunar 1851. Anhaltender, in der Zweiten Hälfte sehr 
starker Frost. Es fällt weniger Schnee, und man zählt 4 — 5 
ziemlich heitre Tage; oft aber verbreiten sich starke Nebel. — 
Einige Nordlichter. 

Februar 1.851. Nach einer kurzen Milderung im An-
fange kehrt die strenge Kälte zurück. Doch zeigt sich schon mehr 
Heiterkeit, obwohl der Schnee und die Trübheit vorherrschen. 

März 1851. Die Witterung mildert sich bedeutend, und 
es zeigen sich mehrere schöne Frühlingstage; doch bleiben Schnee 
und Regen keinesweges aus und die Trübheit bleibt herrschend. 

April 1851. Im Ganzen angenehm und ziemlich warm. 
Am 4. geht der Embach auf; einige Tags vorher schon hat die 
Düna ihre Eisdecke abgeworfen. — In der letzten Zeit wieder 
regnerisch. 

Mai 185«. Die Wärme steigt ansehnlich, aber es tritt 
bald ein starker Rückschlag ein. und erst gegen Ente des Monats 
wird es wieder etwas wärmer, zugleich aber regnerischer. 

• Inni 1851. Die Wärme erhalt sich in sehr mäßigen Gra-
den, Namentlich sind die Nächte fühl. Gegen Ende des Monats 
höhere Sommerwärme, aber oft von Regen und Gewittern un-
terbrochen. 

Juli 1851. Im Ganzen ein schöner Sommermonat; heil-
»er und wärmer als der vorhergehende; in der letzten Hälfte 
anhaltende Wärme. Dabei doch viel Gewitter bis zum 21.; und 
später mehrmals heftiger Wind. 

August 1851. Meistens kühle Witterung, und in den 
Nächten schon bis zu 4° nnd + 3°. Nur vom 21—-25. 
schöne kräftige Sommerwärme. Viel Regen und zuweilen Ge
witter, auch schon einzelne Nordlichter. Gegen Ende des Monats 
schon sehr herbstlich kühl. 
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Übersicht der Temperatur-Beobachtungen 
auf der Sternwarte Dorpat von October 1850 bis Ende 

August 1851. 
(Die Monate und Tage sind nach dem neuen Styl gerechnet.) 

Monat. 

October 1850 
November 
December 
Januar 1851 
Februar 
März 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

SJ 
" JO 
^ " SB « 
KZ 

tu Ä 

e-t 
KZ 

s - =  

G M  
, O 

-f 5,77 
—. 1,53 
— 0,51 
— 4,44 
— 7,04 
-f 1,10 
+ 3/55 
+ 7,10 
+ 13,20 
+ 14,22 
+ 13,05 

+ 13,0 j 1 

-f* 

+ 
+ 

7,0 
3,5 
2,5 
4,3 
9.0 

+-11,5 
+16,0 
+20,5 

° 7,5 25. 
10,5 21. 
12,5 31. 

+22,9 j 31 
+25,01 2 

16 0 
21,0 
20,2 

- 4,5 
+ 0,5 
— 5,0! 
+ 4,8 
+* 3,7 

7. 
5. 
3. 
6. 
7. 

12 
10. 
20. 

SO. 
SW. 
SW. 
NO. 
NW. 
W. 
SW. 
SW. 
SW. 
W. 
NW. 

Verzeichnis derjenigen Festtage, 
an welchen in sämmtlichen Gerichtsbehörden keine Sitzung gehalten 

und in den Schulanstatten kein Unterricht ertheilt wird. 

J a n u a r .  
1. Neujahr. 
6. Erscheinung Christi. 

F e b r u a r .  
2. Maria Reinigung. 
8. it. 9. Freitag und Sennabend in der Butterwecks« 

20. Büß - lind Bet. Tag. 
M 6 r z. 

25. Maria Verkündigung. 
27. Gründonnerstag. 
28. Charfreitag. 
29. Sonnabend in der Marterwoche. 
30. u. 31. Heilige Ostern. 

A p r i l .  
5. Osterwoche. 

23. Namensfest Zhrer Majestät der Kaiserin Alexandra 
F e v d o r o w n a .  F  

0  * d-j. . 
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M a i. 
8. Christi Himmelfahrt. 
9. St. Nieolaus. 

18. u. 19. Pfingsten. 
3 11 !! i. 

25. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Majestät Nikolai Paw-
l o w i t f c h ,  S e l b s t h e r r s c h e r s  a l l e r  R e u ß e n .  

29. Fest der heiligen Apostel Petrus und Paulus. 
J u l i .  

Z. Geburtsfe,r Ihrer Kaiserlichen Majestät Alexandra 
F e o d v r o w n a .  

A u q u st. 
6. Christi Verklärung. 

15. Maria Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Seiner Kaiserlichen Majestät Pikolai Paw -

lowltsch. Selbstherrschers aller Reußen, und Ihrer Kai-
s e r l i c h e n  M a j e s t ä t  A l e x a n d r a  F e v d o r o w n a .  

29. Johannis Enthauptung. 
SO. Namens fest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers, Cä« 

s a r e w i t s c h  u n d  G r o ß f ü r s t e n  A l e x a n d e r N i k o l a j e w i t s c h .  
S e p t e m b e  v .  

8. Maria Geburt. 
11. Kreuzes Erhöhung. 
26. Fest des heiligen Apostels und Evangelisten Johannis des 

Theologen. 
S c t o b c r .  

1. Maria Schutz und Fürbitte. 
22. Fest des wunderthätigen Bildes der heiligen Mutter Gottes 

von Kasan. 
N o v e m b e r .  

20. Fest der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Majestät 
N i k o l a i  P  a  w  l  o  w  i  t  s  c h ,  S e l b s t h e r r s c h e r s  a l l e r  R e u ß e n .  
(Für den Tag der Thronbesteigung wird aber der 19. 
November gerechnet.) 

21. Maria Opfer. 
D e c e m b e r .  

6. Fest des he:!,gen Wunderihäters Nikolaus, und Aamensfest 
S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t  N i k o l a i  P a w l v w i t s c h ,  
Selbstherrschers aller Reußen. 

25., 26. u. 27. Fest der Geburt Christi und Gedächtnißfest der Be
freiung der russischen Kirche und Monarchie von dem Einfall 
der Gallier und der mit ihnen vereinten zwanzigVölkerfchaften. 

Außerdem werden in den Schulanstalten gefeiert: die Win
terferien vom 23. December bis zum 7. Januar, und die Som-
merferien vom I. — 31. Juli, bei der Universität und der Bete-
när«Schule erster« vom 20. December bis zum 12. Januar, letztere 
vom io. Juni bis zum 22. Juli, und in den Gerichtsbehörden 
vom io. Juli bis zum 10. August. 
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Russisch $ Kaiserliches Haus. 

Nikolai der Erste, Kaiser und Selbstherrscher aller Reußen 
x. ?c. zc.. geb. 1796 den 25. Juni. Vermählt mit der 

Kaiserin Alexandra Fevdorowna, geb. Prinzessin vonPreu-
ßen, geb. 1798 den l. Juli. 

Alexander Nikolajewitsch, Thronfolger, Casarewitsch und 
Großfürst, geb. ISIS den 17. April. Vermählt mit der 

Cäsarewna und Großfürstin Maria Alexandrowna, geb. 
Prinzessin vsn Hessen und bei Rhein, gcbf 1821 den 27. Juli. 
Deren Kinder: 

Großfürst Nikolai Alexandrowitsch, geb. 1843 den 
8. September. 

Großfürst Alexander Alerandrowitfch, geb. 1815 den 
26. Februar. ' 

Großfürst Wladimir Alexandrowitsch, geb. 1847 den 
10. April. 

Großfürst Alexei Alexandrowitsch- geb. 1850 6.2. Januar. 
Großfürst Konstantin Nikolajewitsch, geb. 1827 den 9. 

September. Vermählt mit der 
Großfürstin Alexandra Zosephowna, geb. Prinzessin von 

Sachsen-Aitenbnrg, geb.^1830 den 26. Inn?. 
Deren Kinder: 

Großfürst Nikolai Konstantinowitsch, geb. 1850 den 
2. Februar. 

Großfürstin Olga Konstantinowna, geb. 185! d. 22. Aug. 
Großfürst Nikolai Nikolajewitscb, geb. 1831 den 27. Juli. 
Großfürst Michail Nikolajewitfch, geb. S832 den 13. October. 
Großfürstin Helena Pawiowna, geb. Prinzessin von Wür-

temberg, gev. 1806 den 29. December, Wittrre Sr. Kaiserlichen 
Hoheit des Großfürsten Michail.Pawlvwitsch. 

Großfürstin Maria Nikolaiewnä, gcb. 1819 den 6. August. 
Vermählt mit 

Sr. Kaiserlichen Hoheit Maximilian, Herzog von Leuchtenberg. 
Deren Kinder: 

Prinz Nikolai Maximilianowitsch, Kaiserliche Hoheit. 
geb. 1843 den 23. Juli. 

Pnnz Eugen Maximilianowitsch, Kaiserliche Hoheit, 
geb. iS-if den 27^ Januar. 

Prinz Ssergei Maximilianowitsch, Kaiserliche Ho-
heit, geb. "is 19 den 8. December. 

Prinzessin Maria Maximilians w»a, Kaiserliche Hc^ 
heit, geb. 1811 den 4. Octoder. 

Prinzessin Engenia Waximilianowtta, Kaiserliche 
Hoheit, geb.' 1845 den 20. März. 

Großfürstin Dlga Nikolajewna, geb. 1822 den 30. August. 
Vermählt mit 

Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen Gar! Friedrich 
Alexander von Wür temberg. 

Großfürstin Katharina Michailowna, geh-1827den wAugust. 
Vermählt mit 



Sr. Großherzoglichen Hoheit dem Herzoge Georg von Mecklen
burg - Strelitz. 

Großfürstin Maria Pawlowna, geb. 1786 den l. Februar. 
Vermählt mit 

Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzog (£«rl Friedrich von 
Sachsen-Weimar. 

Großfürstin Anna Pawlvwna, geb. 1795 den 7. Januar, 
Wittwe des Königs der Niederlande, Wilhelm h. 

Korrespondenz - Annahme 
im dHrptschen Post-Comptoir. 

Sonntags Rachmiltag von 1 — 6 Uhr. SB-riefe u. Krons -
C o uverts nach St. Petersburg, Moskwa, Finnland, sowie 
die ordinaire Cv rrespondenz nach Schweden u. Nor--
wegen (über St. Petersburg) und nach dem Auslände (über 
Tauroggen und Tilsit), desgleichen nach Narwa. Jamburg, 
Wolmar, Riga, Mitau, Schauten und Tauroggen. 

Montags Nachmittag von.4 — 6 Uhr« Briefe u. Krons-
Couverts nach St. Petersburg, Moskwa, Finnland, Schwe-
den it. Norwegen, so wie nach Narwa u. Zamburg. 

Dienstags Vormittag von 10 — 12 Uhr. Gelösendu ngen. 
A o c u m e  n  t ^ ,  r c c  c m m a n d i r t e  i t .  o r d i n a i r e  B r i e f e  
u. K r o n s - C v u v e r > s nach Reval, Narwa, Pskow, Jam-
bürg. St. Petersburg u. weiter. 

Dienstags Nachmittag von 4—6 Uhr. P acke n zur Route nach 
u n d  ü b e r  R i g a  u n d  w e i t e r .  —  G e l d s e n d u n g e n ,  P a c k e  n  
it. ordinaire C o r re sp o n d e nz nach Feilin. und außer-
dem das bei Sonntag genannte Korrespondenz incl. Walk. 

Mittwochs Nachmittag von 4—6 Uhr. Packen zur Route 
n a c h  S t .  P e t e r s b u r g  u n d  w e i t e r .  —  G e l d s e n d u n g e n ,  
D o k u m e n t e ,  r e e o  m m  a n d  i  r  t e  u .  o  r  d  i  n  a  i  r  e  C  o  r  r  e  -
spondenz zur Route nach u. über Riga u. weiter, so wie 
die bei Sonnlag angeführte Co rrespondenz mit. Walk. 

Donnerstags Nachmittag von 1—6 Uhr. Briefe it. Krons-
Co u verts nach St. Petersburg. Moskwa it. Finnland, und 
Die ordinaire Co rrespondenz nach Schweden u. Nor-
wegen, so wie nach Narwa und Jamburg. 

Freitags Vormittag von IG— m und Nachmittag von 4-6 Uhr. 
Wie Dienstag eye!, ordinale Corrrspondenz nach Walk. 

Sonnabends Nachmittag von 1—6 Uhr. Wie Mittwoch. 
Ankunft der Posten in Dorpat. 

Ans St. Petersburg. 
E^tra-Post: Sonntag. Dienstag, Mittwoch, Freitag und 

Sonnabend, Abends um ! 1 Uhr. 
Leichte Post: Donnerstag u. Sonntag. Morgens um 2 Uhr. 
Schwere Post: Mittwoch u. Sonnabend, Vormittags um II Uhr. 

Ans Tcn^oggen. 
Extra-Post: Sonntag, Montag. Dienstag, Donnerstag und 

Freitag, Morgens um 3 Uhr. 
Leichte Post: Dienstag u. Freitag, Nachmittags um 5 Uhr. 
Schwere Post? Mittwoch u. Sonnabend, Abends um 10 Uhr. 

Taxe des Wsstportos 
für Briefe u. Päckchen nach allen Städten des russischen Reichs, 

des Königreichs Polen u. des Großfürstenthums Finnland. Ä 

1. Für ordinaire Briefe, für das Loth 10 
2. „ Briefe mit Geld, und namentlich mit Reichsschatz-

steinen, Creditbilleten, Gold- u. Silber münzen und Deposit en-
Bitleten der polnischen oder finnlävdischen Bank, für das Loth 10 

3. Für Briefe mit unbeschriebenem Stempelpaxier oder 
mit kleinen Sachen von Silber oder Gold, für das Seth . . 10 

4. Für ein Päckchen mit kostbaren <£?acheit sind ;u zahlen: 
w e n n  s e l b i g e s  k e i n  P f u n d  s c h w e r  i s t ,  f ü r  j e d e s  L o t h .  . . .  i n  
wen» aber selbiges ein Psnnd od. mehr wiegt, für jedes Pfund io 

5. Für klingende Summen, welche in Tönnchen oder 
Beuteln abgefertigt werden, sind für jedes Pfund zu erheben 10 

6. Für versicherte Briefe init Billeten von Credit-
an stalten, Wechselt:, Obligationen und andern Doeumenten. 
welche auf Stempelpapier geschrieben sind, desgleichen mit 
Geld und Documenten in einem Packete zusammen abge-
fertigt werden, für das Loth 20 

7. Für recommandirte Briefe, für das Loth ...... 20 
Bemerkungen, a. Für Netoursendungen an den Abgeber der 

in dein 2., 3., 4., 5., 6. ti. 7. Punkte genannten Corre-
spondenz, oder für die Weitersendung derselben nach dem 
Orte, wo sich, laut eingeholter Erkundigung, der Adressat 
befindet, ist eben so viel an Porto zu entrichten, als bei 
der ersten Absendung bezahlt worden. 

b. Für die Rück- oder Weitersendung der in dem l. Punkte 
genannten Correspcndenz ist kein Porto zu entrichten. 

c. Das Gewicht wird nicht nach Loth - oder Psundtheilen 
berechnet, sondern muß für jede wenig-r als ein Loth oder 
Pfund wiegende Sendung Las Porto für ein volles Lvrh 
oder Pfund bezahlt werden. Sollte daS Gewicht I Loth 
oder Pfund übersteigen, so muß selbiges für 2 Seth oder 
2 Pfund gezahlt werden ?c. 

Gestempelte Couverts zu Briefen nach allen Orten des 
russischen Reichs, des Königreichs Polen und des Großfürstenthums 
Finnland werden im Postcomxkoir täglich von 8 Uhr Morgens bis 
1 Uhr Mittags, außer den Sonn- u. Feiertagen, verkauft u. zwar 
schwarz gestempelte zu Briefen von I Loth (oder von einem Bogen 
gewöhnlichen Postpapiers) zu 21 Kop., blau gestempelte zu 2löthi-
gen Briefen für 21 Kop. und roth gestempelte zu Jlöthigen Brie-
fen für 31 Kop. Briefe in gestempelten Couverts können zu jeder 
Zeit in den außerhalb des Posteomptoirs angebrachten Briefkasten 
hineingelegt und mit der nächsten Post befördert werden, wenn 
sie 2 Stunden vor der für die Ankunft der Post bestimmten Zeit 
in den Kasten gelegt sind. Gelder und andere Sachen können in 
solchen Couverts nicht versandt werden. Briefe, die mehr wiegen, 
als der Stempel auf dem Couvert angiebt, bleiben unabgefertigt. 

Für Päckchen und solche Documente, welche als Päckchen 
abgefertigt werden, ist das Porto nach der früheren Taxe zu 
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entrichten, und zwar: nach den Entfernungen einer Gouver-
nements-Stadt bis zur andern: . K. 
von i bis SOO Werst (nad? Riga u. Mi tau) für l Pfd. . 5 
von fiOO bis <§©i» Werst (nach Gvodno, Kowno, Minsk, Mobi

len?, Nowgorod, Si. Petersburg, Plock, Pskow, Neval, 
Smo!ensk,«uwaZki, Warschau. Wiborg,Wilna,Witebsk) 10 

von A«sss bis Hl»» Werft (»ach Helsingfors, Kuopis^ Ljnblin, 
St. Michel, Radsm, Tschernigow. Twer) . . . . i > 

von ll»o bis 1800 Werst {nach Abo, Archangelsk, Char
kow, Cherson, Jarvsla-v, Jekaterinoslaw. Kaluga. Ka-
menez-Podolsk, Kiew, KisOinew, Kostroma, Kursk, 
Moskwa, Nishnij - Nowgorod, -Orel, Petrosawodsk, 
Poltawa, Rjcisan, Shitomir, Tamdow, Tawasthus, 
Tula, Meaborg, Wasa, Wladimir, Wologda, Woronesh) 20 

von l§®e Werft u. weiter (nach Astrachan, Zakntsk, Zrkutsk, 
Kasan, Nowo - Tscherkask, Pensa, Perm, Samara. 
Saratow, Scbemacha, Simbirsk, Simferopol, Stawrv-
p o l .  T i f l i s ,  T o b o l s k ,  T o m s k .  U f a ,  W j ä t k a )  . . . .  2 5  

unt für Dokumente das Doppelte. 

Taxe der Asseeur^nzsteuer 
für Geld- und Wertsendungen nach aüen (Städten des russischen 
Reichs, des Königreichs Polen u. des Grvßfürstenthums Finnland. 

1. Für Summen bis 300 Rbl. S. zu l Procent. 
2. Für Summen über 300 bis 800 Rbl. S. der volle Be-

trag von 3 Rbl. S. 
3. Für (summen über 600 bis 1500 Rbl. S. zu Z Proeent. 
4. Für Summen über 1500 bis 3000 Rbl. S. der volle 

Betrag von 7| Rbl. S. 
5. Für Summen über 3000 Rbl. S. zu L Procent. 
6. Nack dieser Taxe ist auch die Assecuranz für Stempel-

und Wechselpavier zu entrichten. 
7. Für alle Päckchen, auch die mit sehr kostbaren Sacken 

nicht ausgenommen, wird die Assscuranz für jeden Rubel des 
angegebenen Werthes mit I Kop. entrichtet. 

8. Für die Rücksendung von Geldern, Sachen und Stent; 
xeipapier ist keine Assecuranz zu zahlen. 

Taxe des Gofiporros 
für Briefe nach dem Auslande von 1 Loth mit Inbegriff des rus
sischen Gewichtsgeldes von 10 tt\ und 2 K. für die Postquittung 

für solche Briefe, über deren Empfang diese ausgereicht wird. 
R. K. • 

Nach Aegypten (üb. Engl.) I i9| 
n Afrika (üb. England 

m. Privatschiffen) . 92^ 
« Algier 57| 

Amerika, Neri» 
(üb. Engl.) . I 3 
(üb.Frankr.) 93£ 

Nach Amerika, Mittel-u. 
Süb-(üb.Fran?r.)I 35i 

„ Australien (üb. Engl. 
mit Privatschiffen) . 92j 

Baden 47£ 
„ Baiern 44j 
„  B e l g i e n  . . . . . . .  5 1  
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Nach Braunschweig . . . 

„  B r e m e n  . . . . . .  
,, Bucharest 
„ China (üb. Engl.) . 
„ Constantinopel.... 
„ Dänemark 
„ England 
„ Frankfurt a. M. . . 
„  F r a n k r e i c h  . . . . . .  
„  G r i e c h e n l a n d  . . . .  
„ Hamburg 
,, Hannover 
„ Heilen. . . t . . . 

Hohenzollern .... 
„ Zassy . 
„ Indien. Oft- u.West« 

( ü b .  E n g l  )  . . . .  
„ Irland 
„ Italien . 
,, Lübeck 
„ Nassau 
„ den Niederlanden. . 
„ Mecklenburg-Strelitz 
„ Mecklenb. - Schwerin 
„ Norwegen (über St. 

Petersburg) . . . .. 
„ Oldenburg 
,, Oestsrreich 

38 
311 
S4i 

l 3 
4U 
51 
705 
44| 
57 z 
12 
3!| 
m 
441 
473 
•315 

1 3 
70-5 j 
12 I 

ui 
51 ; 

4i| 

12 i 
39| | 

| Nach Portugal (üb. Engl.) 1 
(über Frankreich). . 
P r e u ß e n :  

„ Laugzargen, Meinet 
nach den Kreisen : 
Meine!, Heidekrug, 
Niederung, Tilsit. 
Ragnit n. Pilkallen 
nach den Kreisen: 
Gumbinnen . Kö
nigsberg , Danzia, 
Marienwerder,Kös-
lin u. Bromberg. . 
nach allen übrigen 
Orten Preußens. . 

,, Reuß 
„ Sachsen-Altenburg . 
„ Sachsen (Königreich) 
,, Sachsen sHerzögthü-

mer) 
„ Schottland 
„ Schweden (über Ct. 

P e t e r s b u r g )  . . . .  
, ,  S c h w e i z  . . . . . . .  
v Spanien (üb. Engl.) 1 

(über Frankreich) . 
„  W ü r t e m b e r g  . . . .  

28-1 
57 g 

15| 

17 

213 

315 
14| 
395 
39$ 

44 § 
70j 

22 
51 j 
^ U 
57 $ 
47| 

Preise der Plake in bcn Post - Equivag-n. 

Von Dorpat nach Jewe . 
„ Narwa 
y, Jamburg . . 
„ et. Petersburg 
„ Walk. . . . 
„ Wolmar. . . 
„  R i g a . . . .  
„ Mi tan . . . 
„ Schaulen . . 
„ Tauroggen. . .. „ 

In der Post- Equipage, welche Sonntags am Morgen um 
8 Uhr nach Narwa abgeht, kostet ein Platz 5 R-, außerhalb 
derselben 3 R. 

Zeder Passagier hat das Recht 20 Pfd. Gepäck kostenfrei 
mitzunehmen, für Uberwicht werden 5 Kop. vom Pfd. erhoben. 

EoBriofef 
oder mit 

der 
@rrrn«l>ctt 
'7 R. 
9 „ 

10 „ 
15 ,» 
4 „ 
? , 

11 „ 
13 w 
17 „ 
21 

In der 
Sturfrhe oder 

mit der 
iciribfrn 

6 R. 
8 „ 
9 „ 

14 „ 
4 „ 
6 „ 

10 „ 
12 
15 * 
19 „ 

In bev 
25rif oder 
(ifolcrieu 

Vcft 
4 R. 
5 „ 

3 
1 
6 
7 
9 

11 



Entfernung der beiden Residenzen, 
der benachbarten Gouvernements- und der andern Städte 
in den OstseegviwerueMents auf den Postwegen oon Dorpat. 

Von Dorpat über Narwa 
und Z a m b u r g nach St. 
Petersburg u. Moskwa. 

Von Dorpat <ßer(l 
bisJggaser 23 
— Torma 235 
— Nennal 25i 
— Ranna-Pungern 14 
— Klsin-Pungern 26£ 
— Jewe 21 
-- Chndleigh 12 
— Waiwara 17| 
— N a r w a 21 

— 181 
Von Narwa 
visI amb urg 20j 
— Opolje 15 
— Tscherkowizy 22-S 
— Kaskowo 21 ̂  
— Kipen 19 
— Strelna 235 
— St. P e te r sbu V g 20 $ 

• 1214 

Uberhaupt 326 

Bon S t. Petersb u r g 
bis Tschetyre Ruki 
— Zrhora 
—• Sablina 
— Tosna 
— Rjabowo 
— Pomeranze 
— Babino 
— Tschndowo 
— Spasskaja Polist 
— Podberesje 
—  N o w g o r o d  

Brounizy 
Krasnija Stanki 
Saizowo 
Moschnjä 
K r e s t z y  

lo| 
20| 
Iii 
12 
18 

11 
15 
23 
24 Ä 

2bi 
12 
14 
15 
121 

181 

79 

W erst. 
19 
155 

bis Rachino 
— Jashelbizy 

W a ldai (ohne Sta 
tion) 

— Simogorje 20 
— Jedrowo 20 
— Makarowo 16| 
— Chotilowo 16| 
— Bachmarv 16 
—  W  » >  s  c h n  i  -  W o l o  -

t s c h e k  i S i  

Kolokolenka 
Wydropusk 
Budowo 
T o r s h o k  

Miroveshi 
Mcdnoje 
Kalikina 
T w er 

Jemmaus 
Gorodnja 
'Lvawidowv 
K I i n 

17 
13| 
m 
225 

155 
16 j 
M5 
12 

151 
13 § 
23$ 
23 

•13?i 

6oi 

5§| 

Podsolnetschnaja 
Gora 21 

Durykino 17| 
Tschernaja Grjas 12| 
Chimki 14 
M o s k w a  I 6 £  

m 

81 
Von St. Petersburg bis 

Moskwa 677j 
Von Dorpat bis Moskwa, 

wenn man fcirect von 
Strelna nach Tscketyrs 
Ruki fährt (16 Werst) 988H 
und wenn man den ge
raden Weg über Äerro. 
und Pskow reist, 879. 

25 
Von Dorpat über Walk 

W otmar nach Riga. 
Von Dorpat Werst< 
bis Uddern 26 
— Kuikatz od. Löwenhof 24j 
— Teilitz' ' 221 

W a l k (vhnsStation) 
vonTeilitz 10g Werft. 

— Gulben 
— Stakeln 
—  W o l m a r  

— Lenzenhof 
— Roop 
— Engelhardshof 
— Rodenpois 
— R i g a 

li. 

m 
2«5 
20 

19 
22^ 
21 
23 
20 

-133 

-1051 
238| 

Bon Dorpat aber Wolmar 
nach Gern an » Ärensburg. 

Von. D o rp at 
bis Wolmar 

Ranzen 
— Rztsjcn 
— MoisekuU 
— Kprkund 
— Surrt 
—  P c m  a »  

oben) 133 
23 
22£ 
21| 
231 
19 j 
18j 

(Der geradeWeg.ohttePost-
s t a t i o n e n ,  ü b e r  H e l m e r  
nach Per na» beträgt 
ISO Werst.) 

Bis Frieden!ha! 2!H 
— Kiska 26z 
— Werder 21 

über d. großen Sund: 
bis Kuiwast 
— Wachtna 

Über d. kleinenSund 
bis Orrisaar 

Neu-Lewela 
—  A r e n s b u r g  

io 
19 

3 
29 
26 

-156 

-1283 

26li 

117g 

Von Dorp a t über Wolmar 
nach Fellin. 

Von Dorpat Wcrst. 
bis Moiseküll 200 
—  F e l l  i n  ?  
(Der gera d e  W e g  v o n  D o r p a t  

nach Fellin über die lange 
Brücke beträgt 99, der Winter
weg über den Wirzjärw 65 W.) 

Von Dorpat nach Lemsal. 
V o n  D o r p a t  
bis Roop (s. oben) 174j 
—  L e m s a l  32| __ 2Ö? 

I Von Dorpat nach Wenden. 
V o n  D o r p a t  
bis Lenzenhof 153 
—  W e n d e n  I L  

165 
Von Dorpat nach deM Flecken 

Bolderaa und der Festung 
Dünamünde. 

V o n  D o r p a t  
bis Riga (s. oben) 238j 
—  B o l d e r a a  1 5  
—  D  i i  n  a  m  ü  n d e  1  

254| 
Von Dorpat über Walk u. 

W e r r o nach Pskow. 
V o n  D o r p a t  
bi» Gulden (s. oben) 91 j 

21 p« 
Menzen 
Sennen 
W e r r o 

Neuhausen 
P e t s ch o r Y 
Iöborsk 
Korli 
P s k o w  

2 $ j  
21 i 
203 
27j 

27 
III 
20 
$91 
19 

91! 

103 

285| 
Der gerade Weg von Dorpat 
nach Werro beträgt 62| Werst 
und nach Pskow 165 Werst. 
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Von Dorpat über I e w e 
nach Reval. Werst. 

Von Dorpat auf der St. 
Petersburger Poststraße 
bis Zewe 133^ Jetee 

Warjet 
Dohenkreuz 
Pöddrus 
Loop 
Kahal 
Jegelecht 
R ev a l 

21 

254 
m 
m. 
24^ 
225 

-1662 
800 

Von Dorp al über Moi sama 
und Kardis nach Neval. 

V o n  D o r p a t  
bis Moisama 26 
— Kardis 34 
— Pantiser 37 
— Pöddrus 28 

R ö v a l  ( f .  o b e n )  
125 
93f 

218$ 
Von Dorpat über I e n? e nach 

Wesenberg. 
Von Dorpat 
bis Zewe (f. eben) 
— Pöddrus (f. oben.) 
—  F e i e n b e r g  

Von Dorpat über Nsval 
nach Hapsal. 

VvN Dorpat ZQerst. 
b i s R e v a l  2 1 8 |  
—  H a x s a l  9 8  

"üil 
V  o  n  D  o r p a t  ü b e r  R i g a  n a c h  

S9£it<m. 
Von Dorpat 
bis Riga (f. oben) . 2381 
— Olai 19J 
—- M! t a ti 19* 

38Z 

133i 
73 

2155 
Über Moisama, Kar -

d i s u. P a n t i f e r (f o.) 115| 
Von Dorpat Uber R e v al 

nach Weißenstein. 
Von D o r p a t 
bis.'tteval if. oben) 218$ 
— -  W e i ß e n  s t  e i n  9 3  

3UI 
Von Dorpat über Reva! 

nach Baltisport. 
V o n  D o r p a t  
b i s R e v a l  ( f .  o b e n )  2 1 8 A  
—  B a l t i s p o r r  4 7  |  

265| j 

27?| 

Von Dorpat über Mit au 
nach Haseupoth, Libau u. 
dem Flecken Polattaen. 

Von Dorpat 
bis M i t a u (s. oben) 
— Doblen 27H 

Bächhof 21 
— Frau-nburg 28g 
— Schrunden 29 
—  H s s e n p v t h  2 6 $  

— A istern 22 
— Li b a » 27 

2in 

1352 

Niederbartau 205 
Meyerischken 26| 
g e l a n g e n  .  26j 

49 
462 

73 

Von Dorpat 
u. Tslsött. 

Von Dorpat 
bis M i tau (?*. 
—  T u c k u m  

—  T a l s e n  

535 

nach Tuckum 

oben) 277Z 
54 

331 i 
49 

380T 

Von Dorpat nach GolSiugen 
Und Piltsn. Werst. 

Von Dorpat 
bis M ! t a u (f. oben) 277$ 
— Frauenburg (V ob-) 80| 
—  G  0 !  d i n  g  e n  4 9  

1295 

P i  l t e n  
406| 
37 

Tm 
Von Dorpat nach Windau. 
V o n  D o r p a t  
bis M11 a u i 
— T ii cf u in 
— Puren 
— Strasden 
— Stenden 
— Sparen 
—- Ugahlen 

f. oben) 217, 
54 
17 
16 
13 
19 
17 

bis Popen 
—  W i n d a u  

Tßertl. 

4511 
Von Dorpat nach Bauske. 
V o n  D o r p a t  
bis Mi tau u- oben) 277j 
—  B a u s k e  '  4 2  

~ 319j 
Von Dorpat nach Friedrich-

stadt und Iakobstadt. 
Von Dorpat 
b isMitau (f. eben) 
— F r i ed ri ch st a d t 

—  J a k o b s t a d t  
"™ ~~ 4221 

J a h r  1 1 t  ü v 11 e. 

I n  L i v l a n d .  
Aahdf, im Kirchsp. Schwaneburg d. 19. Sept. — Abia, tm 

Kchsp. Hailist d. ?> u. 3. Sept. — Adjamünde, im Kcksp. St. 
MatthSi d. 21. Sept. — Ad sei (Schloß), im Kchsp. gl. N. d. 
3. Sept. — Atswig, im Kcl-sp. Marienburg d. 29. Sept. — 
Altenwoga, im Kchsp. Sissegal d. 9. u. 10. Oct — Anzen (Alt-), 
im- Kchsp. gl. N. d. I i. ll. 15. Sept. — Arensburg, d. 6. bis 
16. Febr., d> 13. Oct. — Andern. im Kchsp. gl. R. d. 18. 
Sept- — Bahnus, im Kchsp. Smilten d. 51. Sept. — Bauen-
Hof, im Kchsp. Matthiä d. 22. Sept. — Bersohn, im Kchsp. 
gl. N. d. 24. Zum, d. 27. Juli. —• Burtneek (Schloß), im 
Kchsp. gl. N. d. 8. u. 9. Sept. — Dickeln, im Kchsp. gl. N. 
d. 26. 27. Sept. — Dorpat, d 7 —28. Januar, d. 4. u. 
5. Febr. (Flachsm.). d. 29. u. 30. Juni, d. 8—10., d. 29. 
Sept. bis 1. Oct., d. 1. u. 2. Rovbr. ('Flachsm ). — Drostenbof 
(Sit.-), im Kchsp. Serben d. 6.-8. Oer. — Crküll, im Kchsp. 
Ubbenorm d. 14. Sept. — Erlaa, im Kchsp- gl. N. d. 22 Juli, 
d. 24. Aug. — Ermes-Neuhof, im Kchsp. ErmeS d. 26. Juli. — 
Essenhof, im Kchsp. Sissegal d. 5. Sept. — Fensen, im Kchsp. 
Festen d. 11. Nov. — Fehteln, im Kchsp. Kalzenan d. 29. Juni, 
d. 6. Oct. - Fell in (Schloß), d. 2-9. Febr., d. 15.-17. Febr. 
(Flachsm.), 8 Tage nach Gründonnerstag, 22. u. 23. Juni, d. 
24. u. 25, Sept., d. 25 — 27. Nov. (Flachsm.) — Fennern, im 
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Kchsp. gl. N. b. 20. u. 21. Sept. — Festen, im Kchsp. gl. N. 
d. 2. Juli. d. 10. Aug., d. 6. Sept. — Fianben, im Kchsp. 
Marienburg b. 5. Sept. — Flemmingshof (in Tschorna-Oerewna), 
tm Kchsp. öais d. 10.—13. Nov. — Fojsenberg, im Kchsp. Nie-
tatif b. 10. Aug., d. 29. Sept. — Gaienhof, im Kchsp. Sege
w o l d  d .  2 4 .  J u n i .  —  G o l g o w s k y ,  i m  K c h s p .  T - r s e n  d .  1 0 .  A u g ,  
d. 21. Sept. — Helme! (Schloß), im Kchsp. gl. N. d. 15. Aug. 
— Hohenbergen, im Kchsp. Alr-Pebalg d. 6. Aug., d. 21. Sept. 
— Ho'lershof, im Kcksp. Helmet d. 10. Sept. — Hoppenhof, 
im Kchsp. Oppekaln d. 9. Oct. — Jummerbelyn, im Kchsp. Erlaa 
d. 1. Oct. — Jürgensburg, im Kchsp. gl. N- d. 21. u. 22. Sept. — 
Kalzenau (Alt-), im Kchsp. gl. N- fc. 29. Sept. — Karfuß (Schloß), 
im Kchsp. gl. N. fc. 2. Juli. — Karlsruhe, im Kchsp. Airasch d. 
30. Sept. — Kasttia, im Kchsp. Testama d. 8. Sept. — Kegeln, im 
Kchsp. Papendorf b. 29. Juni. — Kerstenbehm, im Kchsp. Seswegen 
d. 1. Mai, d. 28. Oet. — Keysen, im Kchsp. Wohlfahrt b. 3. Montag 
nach Michaelis. — Kirrurnpä, tm Kchsp. Ringen b, 17. u. 18, Sept. 
— Kokenhusen, im Kchsp. gl. N. b. 29. Sept. — Korten Hof, 
im Kchsp. Sckwauenburg b. 15. u 16. Sept. —- Kosen Hof, im 
Kchsp. Schujen d. 8. Sept. — Kronenberg, im Kchsp. SegewoZd 
fc. 10. Aug., d. 8. Sept. — Kroppenhos, im Kchsp- Schwanen-
bnrg b. 13. Juli cHonig-, Vieh- u. Pferbem.). — Kurfunb, im 
Kchsp. Sara d. 29. Aug. — Küssen, im Kchsp. Seswegen b. 29. 
Juni, d. 1. Nov. — Laizen - Neuhof, im Kchsp. Oppekaln d. 10. 
Aug., b. 12. Sept. — Lasdohn, im Kchsp. gl. N. d. 24. Sept. 
— Laubern. im Kchsp. Sissegal b. 25. Juli. — Laudohn. im 
Kchsp. gl. N. b. 23. April, d. 8. Sept. — Lemial, b. 27. it. 
28. Febr. (Flachsm.), d. 10. Aug., d. 9. ti. 10. Oct. (Flachsm.) 
— Loddiger, im Kchsp. Loddiger - Treiben d. 28. Ort. — Loden
hof, in demselben Kchsp. (?) d. 15. Mai. — Loben Hof, im Kchsp. 
Schujen b. 29. Juni. — Ludern, im Kchsp. Seswegen d. 28. 
Mai Cam Frohnleichn.-Tage), d. 18. Ort — Lustifer, im Kchsp. 
Oberpalen d. 15. Oct. — Lutznik s. Rogosinskv. — Marienburg, 
tm Kchsp. gl. N. b. 15. Aug, — Märzen, im Kchsp. Versöhn 
d. 13. Oct. — Mehr Hof, im Kchsp. Palzmar b. 25. Oct. — 
Menzen, im Kcksp. Harjel d. 10. Sept. —• Modohn, tm Kchsp. 
Lasdohn d. 6. Oct. — Moisekatz, im Kchsp. Pölwe d. 10. Aug. 
— Mühlenhof, im Kchsp. Kambi d 15. u- 16. Oct. — Neu-
Hausen, im Kchsp. gl. N. b. 29. Sept. — Nitau iSckloß), im 
Kchsp. gl. N. b. 24. Ü. 25. Juni, d. 1. u. 2. Oct. — Nötkenshos, im 
Kcksp. Serben d. 17. Sept. — Nurmis, im Kchsp. Segewold d. 29. 
Sept., d.U. Oct. — Oberpalen (Neu-), im Kchsp. gl.N. d. 15. Sept. 
— Obensee, im Kchsp. Kalzenau b. 17. Juni, b. 30. Oct. — Ogershof, 
im.Kchsp. Linden d. 27. Sept. — Ohselshos, im Kchsp. Linden d. 1. 
Juni, d. 1. Sept. — Palzmar, im Kchsp. gl. N- b. 26. Juli. — 
Pernau, b. 13. Juli bis 3. Aug., b. 22. Sept. — Pölwe (Pastorat) 
d. 8. Sept. — Porafer, im Kchsp. St. Ja codi d. 13. Sept. — 
Praulen, im Kchsp. Lasbohn d. 21. Sept, d. 21. Oct. — Pitrkeln 
(Schloß), im Kchsp. Alendorf d. 29. Sept. — Radenhvf s. Ru-

jen-Großhof. — Ramkau, im Kchsp. Pebalg-Neuhof t. 24. Jtmt, 
d. 24. Sept. — Nammenhof, im Kchsp. Segewold d. 15. Juni. 
— Ranzen, im Kchsp. Burkneek d. 2- Oct- — Nappin, im 
Kchsp. gl. N. d.. 4. u. 5. Sept. — Range (Pastorat) d. 8, 
Sept. — Rausenhof. im Kchsp. Palzmar d. 4. Oct. — Niga, 
d. 7 — 9. Januar ( Hopfenm.), fc. 20. Juni bis 10. Juli., d. 
20—22. Jnli (Wollm.). — Ringenberg, im Kchsp. Neuermühlen 
d. 8. Sept. — Rozosinskp auf der Hoflage Lutznik, im Kchsp. 
Rauge d. 6. Oct. — Ronneburg, im Kchsp. gl. N. d. 24. Juni/ 
d. 29. Sept. — Roop (Groß-), im Kchsp. gl. N. d. 1. Mai, d. 
21. Oct. — Roop (Klein-), in dems- Kchsp. d. 29. Sept. — 
Rujen-Großhof, mit Radenhof u. Torney abwechselnd, im Kcksp. 
Rujen d. 24. Aug., d. 21. u. 22. Sept., d. 10, Nov. — Saad-
sen, im Kcksp. Sissegal d. 24. Aug. — Sah's (Alt ), im Kchsp. 
gl. N. d. 10. u. 11- Sept. —• Salisburg, im Kchsp. gl. N. d. 
15. Sept. — Schlock, b. 12-19. Juli, d. 20-22. Sept. - Schrei-
bershof, im Kchsp. Oppekaln d. 29, Sept. —* Schujen, im Kchsp. 
gl. N. d. 15, Aug. — Schwanenburg (Alt-), im Kchsp. gl. N. 
d. 24. Febr., p. 8. Sept. — Segewold, im Kchsp. gl. N. d. 24. Aug. 
— Seitingshos, im Kchsp. Marienburg, fc. 25, Juli, d. 13. 
Sept. — Sennen, im Kchsp. Rauge b. 21. Sept. — Ses-

> wegen, im Kchsp. gl. N. d. 25. Juli, fc. 15. Bug., fc. 29. 
<£?ept. — Sinolen, im Kcksp. Tirsen d. 3. Oct. — Smilten 
(«schloß), im Kchsp. gl. N. d. 2. Febr., b. 2. Juli, d. 15. Aug. 
— Stockmannshof, im Kchjp. Kokenhusen fc. 10. Aug. — Stol
ben, im Kchsp. Roop b- 23. Sept. — Sudfcen, im Kchsp. Lern-
bürg b. 29. Sept. — Sunzel, im Kcksp. gl. N. d. 17. Sept. — 
Tarwast (Schloß), im Kchsp. gl. R. d. 6. Ork. — Torney s. 
Rnjen - Großhof. — Trikaten (Schloß!, im Kchsp. gl. N- b. 24. 
Juni, d. 29. Sept. — Tschorna ^Derewna f. Flemmingshof. — 
Wagenküll, im Kchsp. Helme! d. 6. tzvept. — Waldau, im Kchsp. 
Papendorf d. 29. eepf. — Wal?, d. 8. it. 9. Febr. (FlachSm.), 
d. 24. Juni, d. 10. Aug., d. 29. sept , fc. 20. it. 21. Nov. 
(Flachsm.), d. 27. Decbr. bis 5. Jan. - Wastemots, tm Kchsp. 
Groß-St.-Johannis d. 2. u 3. Oct. — Wende«, fc. 15. u. 16. 
Febr. (Flachsm.fc.' 1-1—18. Juni (Sramm.)« fc. 16. u. 17. Oct. 
cVieh- it. Pferbem.), d. 10. u. 11. Decbr. «Flachsm.) — Werrv, 
d. 7 — 9. Jan. (Flachsm.), d. 2. Febr. (Victualien- u. Pferbem.), 
d. 22 — 2*9. Febr. lCramm.)» d. 26. Juni und 24. U. 25. Sep!. 
(Viehm.), fc. 7 — ». Ort. (Flachsm.), d. 10. u. 11. Nov. (Viehm.Z 
— Wiezemhof, int Kcksp. Trikaten d. 12. Sept. — Wirren, im 
Kchsp. Rnjen fc. 6. u. 7. Oct. — Wshlfahr! (Alt-), int Kchsp. 
gl. N. am Montag nack Michaelis. ~ Wohlfahrt (Neu-), im 
Kchsp. gl. N. fc- 17. Marz. — Wohlfahrlslinde, im Kirchsp. 
Wohlfahr! d. 17. Jan. — Wolmar, d. 25 — 30. Jan. (Flachsm.), 
d. 26. Juli, fc. 21. Sept.. d.. 29-31. Oct., d. 25.-27. Nov. 
(Flachsm.), di 27. Decbr. bis 3. Jan. — Wolmarshof, im Kchsp. 
Wolmar d. 23. April. — Wolmarshof, im Kchsp. Piflififer h. 
10. Oct — Zinlenhof, im Kchsp. Torgel fc. 4, u. 5, Sept. 
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I n  K u r l a n d .  

Abguiden (Alt-), im Kchsp. Bebte« d. 15. Oct. — Allschwan-
gen. im Kchsp. gl N d. Ui. Oet. — Amboten, im Kchsp. gl. N. 
d. 6. Febr., d. 22. Mai, b. 11. Sept. — Angern, im Kchsp. Kandau 
fc.25.Jult.— Annenburg, int Kchsp. Mi tau d. 25. Juli. — Annen-
Hof,-im Kchsp. Reuenburg d. I.Aug.— Bähten, im Kchsp. Anboten 
d. 25. Aug., fc. 25.Sept. — Bat dem, beim Gesundbrunnen, im 
Kchsp. Bauske am Himmelfahrtstage, fc. 21. Juni, fc. 29. Sept. — 
Bauske, am Fastnachtstage, d. 17. Sept., t. 12. Oct. — 
Behrien (Groß-), im Kchsp. Dvblen d. 17—19. Sept. — Behr-
fen (Lievens-), im Kchsp. Lobten d. L Sept. — Behrslwf, 
im Kchsp. Döhlen d. 24. Aug. -- Vehrs Hof, im Kchsp. 
BauSke am Donnerstag nach o. 12. Oct. — Berg Hof bei 
Walihvf, im Kchsp Seiburg t. 9. Oct., d. 6. Nov. — Bcwern, 
im Kchsp. Dnnavttrg d. i_5. Aug. — Bixten, im Kchsp. Neuen
bürg d. 9. Juli, d. 14. Sept. — Bresilgen, im Kchsp. Tuckum 
d. 13. Sept. — Buschhos (Groß-), im Kchsp. Selburg d. 29. 
Sept. — Döhlen, im Kchsp. gl. N- l- 27, u. 28. Aug', d. 25. 
Oct. — Doblen (KrenSflecken), fc- 23. April, d. ltC On. — 
DoNdangcn, tm Kchsp. gl. N. fc. 8. Sert. — Dtihren, tm Kchsp. 
Goldingen t>.'7. Jan., f. 10. Nor. (siandfrei.) — Durben 
(Flecken) d. 7. Jan., am Freitag nach Christi Himmelfahrt, d. 
17. Sept. — Dunhof. im Kchsp. Balfcohn d. 16. Oet. — Ecken -
grasen, im Kcksp. Selburg d. 24. Juli, fc. 29. Sept. — Eckhcf, 
im Kchsp. Goldingen d. 16. Sept. — Edwahlen, im Kchsp. Pil
len d. 14. Oct. — Ekau (Greg- , im Kchsp. gl. N. am Freitag 
nach Ostern u. Pfingsten, d. 10. Aug., t. I. Sept., am Freitag 
nach Weihnachten. — Ellern, im Kcksp. Selburg am Montag 
nach dem 25. Juli, d> lü Oct. — Erwählen, im Kchsp. gl. N. 
d. 10. Sept. — Essern (Groß- , !M Kchsp. Frauenburg e. 25. 
Juli bei dem Grvsenscken Kirchenkruge, d. 4. Nov. im Hofe' 
Eisern. — Frauenbug, tm Kchsp. gl. N. am Mittivoch nach 
Pfingsten, d. 6. Sept. — ArieSrichsftadt, d. 2 — 5. gebr. 
«Flachem.), am Montag nach d. 24. Juni, nach t. <5. it. 29. 
Scpt. > fc. 1 — i. Nov. (Flachsm.), am Montag nach d. 10. Nor. 
u. jeden Donnerstag Wochenmarkt. — Goldingen, fc- 17 — 19. 
Sept., fc. 29 — 31. Oct. (Getreide-. Flacks u. Gartenfrüchtem.) 
— Grafenthal, im Kchsp. Bauske am Montag it. Dienstag nach 
fc. 23. April. — Gramsten (Groß im Kchsp. gl. N. fc. 14. 
Sept. — Grausten, im Kcksp. Doblen d. 8, 'Sept. (Vieh- u. 
Pferdem ) — Grendsen, im Kchsp. Tuckum t 10. Aug., d. 21. 
E e p t .  —  G r e b i n ,  d  1 0  — 1 2 .  S e p t .  —  G r e b i n  <  A m t ) ,  i m  
Kchsp. gl- N. fc, 21, Sept. — Grüsen f Cssern. — Grünhof, 
im Kchsp. Mitau am Montag. Dienstag u. Mittw. nach fc. 29. 
Sept. — Hasan, im Kchsp. Windau d. 1/. Sept. — Hasen-
poth, d. 23. April, d, 24. Juni, d. 28. Oct. —- Hasenpoth 
(Kloster), d. 29 Sept. — Hofzumberge, im Kchsp. Grenzhof 
d. 29. Juli. — Humvertshof f. Wtexten. — JaLodstadt, d. 
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6. Jan,, d. ?. Febr., vom Freitag -n der Butterwvche 8 Tage 
lang, d. 8. Sept., d. 1.— 8. Decbr. (Flachsm.) — Illuxt 
(Flecken), d. 6, u. 7. Jan-, fc. 2. Febr., fc. 13. Juni u. an je-
dem Donnerstag Wockenm. — Alsenberg, im Kchsp. Nerft am 
Montag nach d. 13. Juli, am Montag nach d. 24. Aug.. d. 9. 
Sept. — Kabiilen, im Kchsp. Zabeln, d. 4. Oct. — Kalten
brunn, im Kchsp. gl. N. d. 10. Oct. — Kandau, im Kchsp. gl. 
N. d. 29. Juni. — Kreuzburg, im Kcksp. Amboten (?) d. 3. 
Mai, fc. 14. Scpt. — Kursietcn, im Kchsp. Frauenburg d. 24. 
Aug. — festen, im Kchsp- Neuenbürg d- 29. Sept. <zollfrei.) 
— Libau, Annenmarkt, zwischen alt u. neu Annentag (im Juli). 
— Lieven - Behrsen s. Behrsen. — Linden, im Kchsp. Ascheraden 
am Montag u. Dienstag nach d. 10. Oct. — Memelhof (Sit')» 
im Kchsp. Nerft am Montag nach d. 24. Juni, d. 29. Sept. — 
Memelhof (Krous), im Kchsp. Bauske d. 1. u. 2. Oct. — 
Mitau , am Donnerstag bis Sonnabend nach fc. 8, u. nach dem 
29. Sept. — Reedern, im Kcksp. Goldingen fc. 28. Debr. — 
N e r s t ,  i m  K c h s p .  g l .  N .  a m  3 .  P f i n g s t f e i e r t a g e ,  f c .  2 4 .  A u g ,  d .  
9. u. 29. Sept., fc. 10. Rov. — Neuenburg, im Kchsp. gl N. 
d. 21. Aug- —- Reugul, im Kchsp. gl. N. d. 28. Sept — Neu« 
sorgen, im Kcksp. Ekau fc. 4. Nov. — Nigranfcen, im Kcksp. 
Amboten d. 1—3. Sept. — Nnrmhusen, im Kcksp. Talsen d. 
23. April. — Osein, im Kchsp. Goldingen fc. 6. Aug., fc. 8. 
Sept, — Pedwahlen (Heykings-), im Kchsp. Zabeln fc. 24. Juni. 
— Pilten, d. 2. Febr., d. 29. Sept. — Polangen, fc. 1. Jan., 
fc. 1. April, fc. 1. Juli, fc. 1. Oct. — Popen, iiii Kchsp. PIlten 
fc. 5. Sept. -™ Rahden (Alt-), im Kchsp. Bauske d. 29. Aug. 
— Remten, im Kchsp. Neuenbürg fc, 14. Sept. — Rönnen 
(Klein-), im Kcksp. Goldingen fc. 12. u- 13. Sept. — Ruhen
thal, im Kcksp. Bauske fc. 29. Juni, fc. 28. Oct. — Sassmacken, 
im Kchsp. Erwählen am 3. Pfingstfeiertage, fc. 29. Sept. — 
Sauken (Alt-), im Kchsp. Selburg fc. 12. Juni, fc. 12. Sept. — 
Schnepeln, im Kcksp. Goldingen am 3. Pfingstseiertage, d. 10. 
u. 26. Sept. — Schönberg, im Kchsp. Bauske fc. 2. Febr., 
Halb fasten (?), am Himmelfahrtstage, fc. 22. Juni, d. 15.— 19. 
Aug.' fc. 29. Sept., d. 10. Nov. — Eckwarden (Alt ), im 
Kchsp. Frauenburg am Sonntag u. Montag nach t. 23. April, 
d. 14. Sept., d. 6. Oct. — Selburg (Alt-) , im Kchsp. gl. N-
am Tage nach Himmelfahrt. fc. ??. Oct. — Sessau (Francks-), 
im Kcksp. Mitau am 2. Sonntag? nach fc. 8. Sert. — Eesst« 
len, im Kchsp. 'Frauenbürg fc. 3. Oet. — «ezzen. im Kchsp. 
Selburg am 3. Pfingstfeiertage, fc. 24. Aug., fc. 25. Oet. — 
Sicfcln", im Kchsp. überlauz fc. 20. Oct. =- Sknaben, im Kcksp. 
Kandau fc. 14. Sept. — Sonnaxt (Klein-),' im Kcksp. Selburg 
d. 23. April, fc. 18. Sept. — Sorgen (Neu-) f. Neusorgen. — 
Stabben, im Kcksp. Selburg d. 15. Juni, fc. 25. Juli. — State 
gen. im Kchsp. Mitau fc. 8. Sept. —. Steinfeld, im Kchsp. Sel
burg fc. 25. Nov. — Strasfcen (Groß-), im Kchsp. Kandau am 
3. Pfinzstfeiertage. — Stricken, im Kchsp. Frauenhmg 0.8. Aug., 
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d. 30, Nov. — Sturhof, im Kchsp. Neuenbürg d. 15. Sept., d. 
18. Nov. — Talsen (Kronsgi. tm Kchfv- gl. N- d. 15. Aug.. 
d. 5. Sept. — Tuckum, <tn? Donnerstag nach d. 1. Aug., nach 
d. 1. Sept. und nach dem I. Oet- (.standfrei.) — Ugahlen, im 
Kcksp. Pillen d. 17. — Wadda.r. im Kchsp. Auz d. 20. 
Febr-, d. 12. Ott. — Wahrendrock, tm Kchsp. Selburg d. 10. 
Aug. — Wiexten oder Humbertshof, im Kchsv. Neüqut am 
Montage nach d. 4. Oct., am Dienstage »ach d. 10. Nov. — 
Windau, am Donnerstage nach alt Trinitatis, d. 4. Oct. — 
Wormen, im Kchsp. Goldingen d. SO. Febr., d, 15. Oct-, d. 17. 
Dec. — Würzau (Groß-), im Kchsp. Mitau, bei der Kirche/ 
Sonntag nach d. 8. Sept. — Zabeln (Flecken), d. 24. Aug. — 
Zennhof, im Kchsp- Mitau am Montag nach d. 8. Sept. (stand
frei ) — Zezern (Alt-), im Kchsp. Frauenburg d. 3. Sept. — 
Zezern (Groß-), in demselben Kchsp. am Donnerstag vor d, .24. 
Aug. — Znnzen, tm Kchsp. Erwählen d. 14. Sept. 

Z u  E h s t l a n d .  

Baltisvort, d. 2. u. 3. Febr.. d. 21. tt. 22. Sept. — 
Fickel (Stein.), tm Kchsp- gl- N. d. !">. u. !fi. Nov. (Flachsm.) 
— Hapsal, d. 10. it. Ii, Zanuar, d. Ii. u.'15. Sept. — Ze-
gelecht tm Kchsp- gl. N. 8 Tage nach Michaelis. — Zewe, im 
Kchsp- gl- N. 0. 24. u. 25, Sept. — KedlaS, im Kchjv. St. 
Michaelis d. 29. Sept. bis t, Oct., d. 19. u. 20. Dec. (d. 26. u. 
27. Jan. ? Flachsm.) — Kegel im Kchsp. gl. N- d. 2«. Sept. — 
Leal, am Mont., Dienst u. Mittw. nach dem Sonntage Esto-
mihi ii. d. 24. Sept. — Lohte (Schloß) , im Kchsp. Goldendeck 
d. 17. ii, 18. Zan, d. tt. 5. Ort. — Merjama, im Kchsp. gl, 
N- (bei der Kirche) d. 3. Advent. — Rappel, tm Kchsp. gl. N. 
am 3. Freitag nach Neujahr und am I. Freilag nach Michaelis. 
— Reval, d. 20. Juni bis 1. Juli, b. 27. Juni bis 3. Juli 
(Wollm ), d. 26 — 28. Sept. — Rosenthal, im Kcksp. Merjama 
fc. 7. ii. 8. Jan. — Stein-Fickel s. Fickel. — Wcißenstein, d. 
3. Febr.. d. 25. Juni, d. 10, u. 11. Sept.» d» 8. ui 9. Nov. 
(Flachsm ) — Wefenberg, d. 27. tt. 28. Jan., d. iß. u. 17. 
Zun!, d. 20. Sept. 

Alt einem Sonnabend/ Sonn- oder Festtag darf ein Jahr-
markt nicht stattfinden; er ist auf den nächstfolgenden Wochentag 
zu verschieben. — Ergänzungen und Berichtigungen de« vorste
henden Verzeichnisses der Jahrmärkte in den Ostseeprovinzen 
werden von der Redaktion des Kalenders mit Dank berücksichtigt 
werden. 
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lieber den Gebrauch des Stempelpapiers. 

A. Wosn gewöhnlich eis ^tempelpapler. 
Gewöhnliches Stempelpapier ist zu gebrauchen: 1) zu allen 

Gesuchen *), Anzeigen , Erklärungen lind .zu Docuinenten und Pa
pieren jeder Art, die von Privatpersonen irgend einer Behörde oder 
Obrigkeit übergeben oder übersandt werden , und von dieser durch
gesehen werden müssen; 2 zur Verhandlung (d. h zu den Pro-
tocollen und Ausfertigungen) aller Privat-Process-, Gtrirhts- und 
Polizei-Sachen**); 3) zu gerichtlichen und polizeilichen Urkunden 
Verschiedener Art. 

Keine Behörde und kein Beamter darf von Privatpersonen Ge
suche , Erklärungen u. s. vv., die auf gewöhnlichem Papier ge
schrieben sind, annehmen. Ist ein Gesuch, eine Erklärung oder 
irgend ein anderes Docuinent oder Papier, das von einer Privatper
son übergeben oder durch die Post übersandt wird, zwar auf Stem
pelpapier , aber von geringerem Preise, als verordnet, geschrieheil, 
so bleibt ein solches Gesuch mit den Beilagen ohne Wirkung und 
ohne alle Verhandlung. 

I. Gewöhnliches Stempelpapier der niedrigsten Sorte, zu 
15 Mopeken der Bogen, ist zu gebrauchen zu Gesuchen 
nebst allen Beilagen an folgende Behörden und Beamte und zur 
Verhandlung von Privat-Process-, Gerichts - und Polizei - Sachen 
bei denselben : 

Im Bereich des Justizministeriums: bei den Kreisgerichten, 
den Hofgerichten in den Residenzen, den Landgerichten in Livland, 
Biangerivhten u. dem Niederlandgericht in Ehstland, den Oberhaupt
mannsgerichten in Curlahd, den Stadtmagisträten***) nebst den von 
ihnen abhängigen Niedergerichten, Commissionen und Verwaltungen, 
bei den Vogteigerichten, adligen Vormundschaftsämtern, Waisenge
richten, Messcomptoirs u. andern diesen gleichen Behördtn, so wie 
bei den Gouvernements -, Kreis- u. Stadt-Fiscalen, dem Oberfiscal 
in Livland , Oommissarius Fisci in Ehstland. 

Im Bereich des Ministeriums des Innern: bei den Kreis-
Adelsmarschällen, Landgerichten , Land - Hauptleuten u. Beisitzern , 
den Ordnungsgerich!en in Livland , Hakenrichtern in Ehstland , 
Hauptmännsgerichten u. Flecken vorstehen) m Curland, Stadtpoli
zeien, Comptoirs der Anstalten der Collegien allgemeiner Fürsorge, 
Medicinal - Verwaltungen , Quarantahie-Verwaltungen. 

Im Postbereich: bei den Postcomptoirs u. Expeditionen. 
Im Bereich der Oberverwaltung der TPegeverbindung u. 

der öffentlichen Bauten: bei den Uirectoren oder Chefs der SchilF-

*) Zu Bittschriften giebt es St.-P. mit aufgedrucktem Kaiserlichen Titel. 
**) Auch die durch Gesuche um Anstellung im Dienst und um Entlassung 

aus demselben, so wie um Beurlaubungen veranlassten Sachen sind auf St.-P. 
zu verhandeln. 

***) Die zu Riga u. Reval ausgenommen, s. weiter unten Nr. II. 
3 
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fahrts - Systeme u. Abtheilungen in den Bezirken der Wegeverbin
dung , den fiirectoren u. Ausführern der Arbeiten bei den Wasser-
u Land Verbindungen , den Commandeurs der Militär-Arbeiter-Batail
lone h. Coinpagnien, den Aufsehern der Chaussee-Steuerhäuser, den 
Beamten der Meister - Brigade u. Schifffahrts- Polizei, den Aerzten 
bei den Krankenhäusern, bei allen zeitweiligen Commissionen im 
Bereich der Bezirksverw'altungeri ü. der Gouvernements-Baucorn-
missipnen, 

Im Bereich des Finanzministeriums: bei den Getränke- u. 
Salz - Aufsehern , Kreis - Ren teien, Zoll- Aemterh u. Häusern , den 
Probir-Palaten zum Slampein von Fabrikaten. 

Im Bereich der Reichsdomainen: bei den Bezirks - Verwal
tungen. 

im Bereich der geistlichen Angelegenheiten der rechtgläu
bigen Kirche: bei den geistlichen Verwaltungen. 

Im Bereich des Ministeriums des Kaiserlichen Hofes: bei 
den Appanage - Comptoirs. 

Im Land-Militär - Bereich: bei den Commandeurs der Regi
menter, Bataillone u. t'ompagnien, den Chefs der Ingenieur-Com-
manden, der Artillerie - Garnisonen , überhaupt bei allen Brigade-
Commandeurs , Commandanten , Ordonnanz-Häusern, Commissariats-
u. Proviant-Commissionärschaften, Ilospital-Comptoirs, Chefs u. an
dern Personen der Corps-Stäbe. 

Im Marine-Bereich: bei .den Hafen-Comptoirs, den Rentei- u. 
Rechnungs-Abtheilungeii, Kriegs - Conimissariateh u. Ober-Proviant-
meistern, Ilospital-Comptoirs, Equipagen-Commandeurs, Artillerie-
Chefs in den Häfen, Druckereien, Chefs der Werkstätten u, Fa
briken u. deren Verwaltungen , Chefs des Museums u. der Bi
bliotheken, den Commissionen des Kriegsgerichts bei den Flotte-
Commanden. 

Ausserdem: 1) zu Zeugnissen über Geburt, Taufe u. dem 
ähnlichen Urkunden für Bürger u. Bauern; 2) zu Anzeigen, bei 
welchen Revisionslisten im ersten Termin vorgestellt werden; 3) zu 
Pässen für Personen geistlichen Standes, welche sowohl in eigenen 
als auch in Kirchen- u. Kloster-Angelegenheiten beurlaubt werden, 
u. zu einmonaü, Billeten für Entfernungen der Bürger u. Bauern; 
4) zu Anzeigen über Waaren russischen Fabrieats , die ins Kö
nigreich Polen verführt werden sollen, u, zu den Zeugnissen der 
Magistrate, Zunft - Verwaltungen u, Zollämter über den Ursprung 
dieser Waaren; 5) zu allen Docnmenten beim Zollwesen, als De
klarationen, Zeugnissen, Quittungen, Gesuchen u. s.w.; 6) zu Dis
pachen , für welche kein Bogen grösseren Formats erforderlich ist 
(.vgl. unten B. P. 5); 7) zu Verzeichnissen öffentlich zu verstei
gernder Mobilisn tu Immobilien u. zu den Büchern u. Heften für 
das Verschreiben des öffentlichen Verkaufs ; 8) zu Verzeichnissen 
von Vermögen, welches unter Curatel gestellt wird; (I) zu Be
schwerden in Crimiriälsächen an Land», Man- u. Oberhauptmanns-
Gerichte u. Magisträte; 10) zu Zeugnissen über die Einwilligung 
tier Gemeinden in das Verdingen der zu ihnen gehörenden Bürger 
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u. Bauern als Reeruten; 11") zu Verträgen über die Entscheidung 
eines Rechtsstreits, durch Schiedsrichter; 12) zu Anzeigen, die 
sich auf die Errichtung u. Thätigkeit von Runkelrüben-Zuckerfabri
ken beziehen. 

II. Stempelpapier der zweiten oder mittlem Sorte, zu 30 
Üopeken der Bogen, ist zu gebrauchen zu den Copien von 
Endurtheilen in Processsachen aus denjenigen Gerichtsbehörden, 
wo die Sachen auf St.-P. 1. Sorte verhandelt werden, so wie zu 
dem zweiten u. den folgenden Bogen der Gesuche nebst allen Bei
lagen derselben an folgende Behörden u. Beamte u. zur Verhand
lung von Privatsachen bei denselben: 

Im Ber, des Justizministeriums: bei den Civil- u. Criminal-
Gerichtshöfen, dem Hofgericht in Livland, Oberlandgericht in Ehst
land, Oberhofgericht in Curland , dem rigaschen u. revalschen Ma
gistrat, bei der Mess-Cancellei u andern gleichstehenden Behörden, 
wie auch bei den Gouvernements-Procureurs. 

Im B. des Minist d. Irinern: bei den General-Gouverneurs, 
das Civilfach verwaltenden Kriegsgouverneurs, Civilgouverneurs, 
Gouvernements - Adelsmarschällen , Gouvernements - Regierungen , 
Adels-Versammlungen , der Polizei-Verwaltung u. dem Oberpolizei-
ineister zu St. Petersburg, den Collegien allgemeiner Fürsorge 
(vgl. unten Ausnahmen P. 11), Commissionen zur Volksverpfle
gung , Stadt-Baucoüiites, dem römisch-katholischen geistlichen Col-
legium, dem evangelisch-lutherischen General-Consistorium u al
len Consiatorien, dem vvilnaschen evangelisch-reformirten Collegium. 

Im Postbereich : bei den Postämtern. 
Im B. der Oberverwaltung d. IFegeverbindung u. öffentl. 

Bauten: bei den Bezirks-Verwaltungen , Gouvernements-Baucom
missionen , dem ökonomischen Comite der Oberverwaltung u. alten 
zeitweiligen Commissionen derselben, den Chaussee-Verwaltungen. 

Im B. des Finanzministeriums: bei den Cameraihöfen, deren 
Vorsitzern, den Recruten-Behörden, den Chefs der Zollbezirke. 

Im B des Minist. d. Reichsdomainen: bei den Reichsdo-
mainenhöfen. 

Im B. der geistl. Angelegenheiten d. rechtgläubigen Kirche: 
bei den geistlichen Consistorien. 

Im Land-Militär - Bereich: bei den Corps-Commandeurs der 
Armeen, den Divisions-, Abtheilungs - u.. Bezirks - Generalen, 
Chefs des Hauptstabes der Armee u. bei andern diese Stäbe bil
denden Personen, bei den Feld-Proviant- n. Commissariats-Com
missionen u. Depots. * 

Im Marine-Bereich: bei den Comptoirs der Obercominandeurs 
der Häfen, den Hafen - Commandern s u. Flotte-Chefs. 

Ausserdem: 1) zu Zeugnissen der Gerichte 1. Instanz an 
Appellanten über die Erfüllung der Appellations - Formalität; 2) zu 
Beschwerden in Criminalsachen, die an die Criminalgerichtshöfe, 
das Hof-, Oberland- u. Oberhofgericht gelangen; 3) zu Anzeigen, 
bei welchen Revisionslisten im Ergänzungstermin vorgestellt wer-. 

35 
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den; 4) zu Scheinen u. Bescheinigungen behufs des Empfangs 
von Handelsscheinen der Kaufleute 3, Gilde; 5) zu zweimonatl. 
Billeten für Entfernungen der Bürger u. Bauern; 6) zu Copien von 
den Contracten, Inventarien u. Verzeichnissen an die zeitweiligen 
Besitzer von Kronsländereien mit Leuten; 7) zu Abschriften von 
Zeugnissen u, Vollmachten, so wie zu den Begleitschreiben, die 
an die Reichs-Leihbank gesandt werden (vgl. unten Ausnahmen 
P. 11); 8) zu Abschriften von Theilungs-Urkunden, welche den 
Miterben erlheilt werden; 9; zu allen Urkunden über eine Summe 
von nicht mehr als 150 Rbl. S.; 10} zu Rechnungen, welche von 
den Schuldnern unterschrieben werden, zu Wechsel-Protesten u. 
Auszügen aus den Mäkler- u. Notariats-Büchern über eine Summe 
bis 150 Rbl. S.; 11) zu Abmachungen mit den sich als Recruten 
verdingenden Bürgern u. Bauern. 

III. Stempelpapier der dritten Sorte, zu <1© Kopeken 
der Bogen , ist zu gebrauchen zu Copien von Endurtheilen in Pro-
eesssachen aus denjenigen Behörden, wo die Sachen auf St.-P. 
2. u. 3. Sorte verhandelt werden, und zum ersten Bogen der Ge
suche (Appellations-Gesuche ausgenommen) an alle Behörden und 
Beamte, bei welchen Privatsachen auf St. -P. zu 30 Kop. verhan
delt Werden, so wie zu den zweiten u. zu den folgenden Bogen 
der Gesuche liebst allen Beilagen an folgende Behörden u. Beamte 
u, zur Verhandlung von Privatsachen bei denselben: 

Im B. des Justizministeriums: bei dein Dirigirenden Senat, 
dem Justizminister , den Oberprocureurs des Senats, dem Departe
ment u. der Cancellei des Justizministers. 

Im B. des Minist, d. Innern: bei dem Minister des Innern, 
der Cancellei u. den Departements dieses Ministeriums, so wie bei 
den zu demselben gehörenden besondern Anstalten. 

im Postbereich r bei dem Oberdirigirenden des Postdeparte-
inents u. bei diesem. 

Im B. der Oberverwalt. d. JVegeverb. u. öffentl. Baut,: 
bei dem Oberdirigirenden dieser Verwaltung, der besondern Cancel
lei desselben, dem Conseil, den Departements u. dem Auditoriat 
der Oberverwaltung, dem Stabe des Corps der Wegeverbiudung, 
der Cömmission der Projecte ti. Anschläge, der Commission für die 
Revision aller Rechenschaftsberichte. 

Im B. des Finanzministeriums: bei dem Finanzminister u. 
demselben als Oberdirigirendem des Corps der Bergingenieure, den 
Cancelleien u. Departements des Ministeriums, den Reichs-Credit-
anstalten (vgl. unten Ausnahmen P. 11), dem Chef des Stabes 
und dem Stabe des Corps der Bergingenieure. 

Im B. des Minist, d. Reichsdomainen: bei dem Minister der 
Rsichsdomainen, der Cancellei u, den Departements des Ministe
riums, der Dejour des Förstercorps u. dem Forst-Auditoriat. 

Im B. der Oberverwaltung der Revision der Reichs-Rech
nungen , der Ministerien der Volks aufklär ung u. der auswär
tigen Angelegenheitenbei den Ministem u. Oberdirigirenden 
derselben, den Departements u. ilmey gleichstellenden Behörden. 
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In B. der geistl. Angelegenheiten der rechtgläubigen 

Kirche: bei dem Heiligsten Synod, dem Oberprocureur desselben , 
der geistl. Lehr- u. Oekonomie-Verwaltung beim Heiligsten Synod , 
der Cancellei des Oberprocureurs, den Synodal-Comptoirs u. dem 
weissreussisch -litthauschen geistl. Collegium. 

Im B. des Ministeriums des Kaiserlichen Hofes; bei dem 
Minister, dem Cabinet, Appänage-Departement u. der Cancellei des 
Ministers, dem Hof-, Hof- Intendanz-, Jägermeister- u. Stall hufs-
Comptoir, allen zum Hof Ihrer Kaiserlichen Majesiäten u. Ihrer 
Kaiserlichen Hoheiten gehörenden Behörden, dem Ordens - Capitel. 

Im Land- Militär -Bereich: bei dem Kriegsminister u. den 
zu dessen Ministerium gehörenden Departements, den Rriegs-Gene-
ral-Gouverneurs , Kriegs - Gouverneurs , Ober - Comnwulirenden der 
Armeen und den Commandiretiden abgetheilter Corps. 

Im Marine -Bereich : bei dem Chef u. den übrigen Personen 
des Haupt-Marine-Stabes, dem Marineminister, den den Departe
ments der übrigen Ministerien entsprechenden Behörden u. den zeit
weiligen Reclmungs- Cemmissionen. 

Ausserdem: 1) zu Zeugnissen der Gerichte 2- Instanz an 
Appellanten über die Erfüllung der Appellations-Formalität ; 2) zu 
dreimonatl. Billeten für Entfernungen der Bürger und Bauern; 3) 
zu viermonatl. Billeten, welche Freigelassenen, Findlingen; Aus
ländern u. ähnlichen Personen zum Aufenthalt in Städten während 
der Verhandlungen über ihre Ansclireibung zu städtischen Ständen 
ertheilt werden; 4) zu Scheinen u. Bescheinigungen behufs des 
Empfangs von Handelsscheinen der Kaufleute 2. Gilde; 5) zu al
len Documenten im Zollwesen , die bei dem Departement des aus
wärtigen Handels eingereicht werden, wobei zu beobachten ist, 
dass jedes Document auf einem besondern Stempelbogen geschrie
ben, oder einem jeden eine besondere Copie auf einem solchen Bo
gen beigefügt sein muss; 6) zu Mess-Buchern; 7) zu Copien von 
Contracten über die Eröffnung von Gasthäusern in ausseretatmässi-
gen Städten, Flecken u. Krons-Dörfeni, u. zu Zeugnissen für solche 
Anstalten in Dörfern. 

IV. Stempelpapier der vierten Sorte, zu ©© Möpeliea 
der Bogen, ist zu gebrauchen zum ersten Bogen der Gesuche (Ap
pellations - Gesuche ausgenommen) an alle Behörden u. Beamten, 
bei welchen Privatsachen auf St. -P. zu 60 Kop. verhandelt wer
den, u. zu. Gesuchen an den Minister-Staats-Secretär u. das Slaals-
Secretariat des Königreichs Polen. Ausserdem: 1.) zu Zeugnissen 
über Geburt, Taufe u. dem ähnlichen Urkunden (ausser für Bürger 
lt. Bauern, s oben N. I. P. 1); 2) zu Attestaten über den Dienst 
der Civil-, Militär- u. Marine-Beamten; 3) zu Attestaten über die 
Beendigung des Dienstes in Folge von Adels- u. Stadt-Wahlen ; 
4) zu Pässen für beurlaubte Civilbeamte, nicht dienende Edelleute 
u. Beamte, Gutsbesitzer, zeitweilige Besitzer von Kronsgütern u. 
für Ehlenbürger, die nicht in Gilden stehen ; 5) zu Urlnubs-Bille-
ten für Kaufleute, die durch Gemeinde-Wahl im Dienste stehen; 
0) m gechsmoMtlifhen Verlängerungen Vi>n riseat-Pässen für sie» 
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Aufenthalt von Bürgern u. Bauern in den Residenzen u, Odessa; 
7"> zu Scheinen u. Bescheinigungen behufs des Empfangs von 
Handelsscheinen der Kaufleute 1. Gilde; 8) zu Zeugnissen über 
die Zuverlässigkeit von Seefahrzeugen; 9) zu Abmachungen zwi
schen Privatpersonen wegen Uebertragung von Gütern, die zur Arende 
verliehen sind ; 10) zu Zeugnissen der Reichs-Domainenhöfe über 
die Anweisung von Gemeinde -Ländereien zu verschiedenen Anstal
ten ; 11) zu Freilassungsbriefen ; 12) zu Scheinen über das Han
delsrecht an Stelle verlorener Handelsscheine; 13) zu Contracten 
bei freiwilligen Übertragungen von Getränke-Pachten von einem 
Pachter an einen andern u. bei der Theilung einer Compagnie , mit 
Ueberlassung der Pacht einer oder einiger Städte an jeden Com-
pagnon; zu Zeugnissen über richtige Beendigung von Pachten, 
übernommenen Arbeiten n. Lieferungen; 14) zu Zeugnissen über 
Vermögen, welches als Unterpfand vorgestellt wird; 15) zu Zeug
nissen ausländischer Consuln über Ausfuhrwaaren ; 16) zu Pässen 
für aus russischen Häfen abgehende Fahrzeuge; 17) zu Auszügen 
aus Mäkler- u. Notariats-Büchern; 18) zu Scheinen über das Nie
derlagsrecht; 19) zu Zeugnissen über den Lastgehalt von Schif
fen; 20) zu Zeugnissen der Niederlags- Zollämter über die von 
Kaufleuten übernommene Verantwortlichkeit für Missbräuche u. 
Verlust beim Transport von Maaren aus den Binlass- nach den 
Nidderlags-Zollämtern; 21) zu Abmachungen oder Quittungen über 
die Bezahlung der schuldigen Summe bei der Einlösung eines un
ter die Gläubiger getheilten Vermögens vom Schuldner oder dessen 
Erben; 22) zu Zeugnissen über die von der Gouvernements-Obrig
keit Anstalten , Künstlern u. Meistern ertheilte Erlaubniss zur Ver
fertigung von Gewichten u, Massen; 23) zu Verträgen der Gutsbe
sitzer mit Bauern (in den russ. Gouvernements) über die Abgabe 
von Ländereien an dieselben zur Benutzung für ausbedungene Dienst
leistungen ; 24) zu Verträgen der Gutsbesitzer mit ihren Hofsleuten 
über deren Freilassung ohne Land; 25) zu formellen Erlaubnis«-
scheinen für Hebräer, Branntwein-Brenner, Destillatours, Bier- u. 
Meth-Brauer zu sein; 26/ zu der Fortsetzung aller auf Krepost-
stempelpapier zu schreibenden Urkunden, zu welchen ein Bogen 
nicht ausreicht. 

V. Stempelpapier zu I Huliel der Bogen ist zu gebrau
chen: 1) zu Vollmachten jeder Art, auch die Kreditbriefe der Kauf
leute an ihre Handlungsdiener nicht ausgenommen ; zu jeder Üeber
tragung einer Vollmacht ist ein besonderer Stempelbogen erforder
lich ; 2) zu Aufenthaltsscheinen für Ausländer u. zu Passen für 
Reisen derselben aus einem Gouvernement ins andere ; 3) zu Appel
lations-Beschwerden über Landmesser. 

Stempelpapier zu 5 Rltbel ist zum ersten Bogen (1er Ap
pellations-Beschwerden über die Mess-Canzellei u. Mess-Comptoirs; 
zu Q Kübel zu solchen Beschwerden an die Civilgerichtsliöfe 
u. denselben gleichstehenden Behörden, das Hofgerichtin Livland, 
das Gbe;landgericht in Ehstland, das Obelhofgericht in Ourland, 
«Je» rigascheu u. revalschen Magistrat u. m 10 fEiitu'.f zum 
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ersten Roge» der Appellations - Gesuche an die Departements des 
Dirigirenden Senats zu gebrauchen. Zu den folgenden Bogen dieser 
Gesuche und allen Beilägen genügt St.-P. von der Sorte, welches 
für die Verhandlung von Privatsachen in der Behörde , an welche 
appellirt w ird, vorgeschrieben ist. Appellations - Gesuche wegen 
Waaren- Confiscation über Entscheidungen dej Zollämter an das 
Departement des auswärtigen Handels u. über dessen Entscheidung 
an das Conseil des Finanzministers sind hinsichtlich des St.-P. 
als gewöhnliche Gesuche zu betrachten. 

Auf das besondere Stempelpapier für Negociariten müssen 
sowohl Börsen-Mäkler-Zettel, als auch überhaupt Handels-Abma
chungen über Waaren durch Börsen-Makler geschrieben werden, u. 
zwar von 1 — 1500 Rbl. auf St.-P. zu 15 Kop. 

„ 1501 - 3000 „ „ „ „30 „ 
„ 3001 - 6000 „ „ „ „ 60 „ 

6001 u. mehr ,, ,, ,, ,, 90 ,, 
Zu den Frachtzetteln der Börsen-Mäkler über die Gesammizahl des 
Gewichts einer Schiffsladung, ohne Angabe der Summe der ver
schifften Waare , ist solches Papier zu 15 Kop. zu gebrauchen. 

Ausnahmen vom Gebrauch des gewöhnli
chen SteiBipeipiipiers. Davon sind unter andern befreit: 
1) die Bauern aller drei Ostseegouvernetoents sowohl beim Ge
richtsverfahren, als auch überhaupt in Sachen u. Urkunden aller Art. 
Auf gewöhnliches Papier können geschrieben werden: 2) Gesuche 
und Beschwerden au Se. Kaiserliche Majestät; 3) Gesuche diplo
matischer und anderer, nicht zum Kaufmannsstande gehörender 
Personen an das Departement des auswärtigen Handels, oder des
sen Director, oder auch an den Finanzminister wegen Ausliefe
rung der aus dem Auslande für sie angelangten Sachen; 4) Tauf-, 
Trau-, Todten - u. andere ähnliche Zeugnisse, welche von russi
schen Behörden für österreichische Unterthanen. die sich nicht in 
Russland aufhalten, durch österreichische Behörden auf diploma
tischem Wege oder durch auswärtige Machte begehrt werden; 5) 
Gesuche der Bürger u. Bauern um Pässe u. die beigefügten Ab
schriften von Documenteri, so wie zur ganzen Verhandlung hin-
sichtl. dieses Gegenstandes; 6) Gesuche an die Steuerverwaltun
gen in den Östseeprovinzen; 7) Gesuche niederer Diener des Mili
tär-u. Marine - Dienstes, des Postwesens u. anderer Commanden 
oder Behörden (nicht aber der Cancelleidiener des Civilfachs) um 
Anstellung im Dienst, um Beurlaubung u. Entlassung, um Eüthei-
lung von Zeugnissen darüber, um.Gehalt oder Pension, desgl. die 
Geburts- u. Taufscheine für ihre Kinder; 8) Vollmachten niederer 
Beamten (iiH/Kiibie ihhh) u. deren Wittwen zum Empfang von 
Gehalt im Fall ihrer Krankheit u. Gesuche der Soldatenweiber um 
Aufsuchung ihrer Männer, um Ueberführung der Kinder aus einer 
Militär - Waisenanstalt in eine andere, um Entlassung derselben 
aus den Cantonisten; 9) Beschwerden von Leuten Niedern Stan
des , die für Vergehen i» Folge von Urtheilen der Crimina!- Ge
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richtshöfe bestraft sind, an den Dirigirenden Senat; 10) die Ver
handlung der Sachen von Wohlthätigkeits- und andern Anstalten 
dieser Art, die von der Regierung oder mit deren Genehmigung er
richtet sind, in den Behörden (die einzureichenden Gesuche, Er
klärungen u. s. \v. sind auf St.-P. zu schreiben); 11) Bittschriften-
Sachen jeder Art in allen Krons-Lehranstalten, in den Reichsbanken, 
in der Kaiserlichen menschenliebenden Gesellschaft, in den Collegieii 
allgemeiner Fürsorge, in allen Censurbehörden ; 12) die Verhandlung 
der Sachen in den Handwerksämlern (nicht aber Gesuche nebst 
Beilagen au dieselben); 13) Untersuchung«- u. Criminal-Sachen (s. 
oben I. p; 9 II. P. 2); 14) Sachen über Vermögen, welches nach 
Krons-Recht (durch einen Anwalt der Krone) vertheidigt wird; 
13) Sachen über Vermögen, welches den griechischen Kirchen ge
hört; 16) Sachen wegen Besetzung von Predigerämtern u. wegen 
dHs Baues von Kirchen , Gesuche an evangelische Consistorien um 
erledigte Predigerämter, die Vocationen an die Pastoren u. die -Con-
stitutorieu; 17) Concurs-Saclien, sowohl die innerhalb der Goncnrs-
Verwaltungen selbst, als auch die ausserhalb derselben in Folge 
ihrer Berichte verhandelt werdenden Sachen; 18} Sachen wegen 
Ueberführung gutsherrlicher Bauern in andere Kreise oder Gouver
nements; 19) Sachen vegen Verheirathung Andersgläubiger mit 
Rechtgläubigen; 20) Sachen wegen Dispensation der (Kolonisten 
von der Trauerzeit bei Eingehung einer ändern Ehe; 21} Wahlen 
der Kiichenältesten u. Empfehlungsschreiben , die von Gemeinden 
geistlichen u, Kirchen-Dienern ertbeilt werden; 22) alle Papiere, 
die sich auf den Unterhalt der freien Posten beziehen , als Anzei
gen, Zeugnisse, Empfehlungsschreiben, Genehmigungen, Verschrei-
bungen u. s. w ; 23) Gesuche, Zeugnisse u. überhaupt die ganze 
Sachverhandlung wegen Einsammlung von Notizen aus den Kir
chenbüchern über das wirkliche Alter von Personen, die von Ge
meinden oder Gutsbesitzern zu Recruten bestimmt sind; 24) An
zeigen über Missbräuche zum Nachtheil der Krone u. Gesuche, die 
nur den Vortheil der Krone betreffen; 25) Gesuche um Auszah
lung verdienter Gage oder Pension (nicht aber Gesuche um neue 
Bestimmung einer Gage oder Pension oder um Zulage); 26) Voll
machten zum Empfang des Gehalts für in Dienstangelegenheiten 
abwesende Beamte; 27) Gesuche um Verleihung des Ehrenzeichens 
für untadelhaften Dienst; 28) Anzeigen, bei welchen Abgaben oder 
Rückstände an Kreis-Ren teien eingezahlt werden; 29) Einnahme-
u. Ausgabe-Bücher für Vormundschaften über Minderjährige jeden 
Standes n. in den adligen Vormundschaftsämtern u. Waisengerich
ten zu verhandelnde Sachen hinsichtlich der Curatel über die 
Person Minderjähriger, hinsieht!, der Verwaltung ihres Vermögens 
u. dtjr Rechenschaftsberichte darüber, u. die sich direct auf die, 
Erfüllung der durch das Gesetz den Vormündern auferlegten Pflich
ten beziehen, Sachen aber, die sich auf das Vermögen Minder
jähriger beziehen u. ausserhalb des Vormundschaftsamts oder Wai
sengerichts in andern Behörden verhandelt werden, oder in dem 
Vormundschaftsamt od ei Waisengerieht durch Klagen fremder per« 
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sonen über die Handlungen des Voimundschaftsanits oder der Vor
münder , oder durch irgend welche Anforderungen an das Vermögen 
der Minderjährigen veranlasst werden, sind vom St.-P. nicht be
freit ; 30) Duplicate u. Copien von Declarationen u. Anzeigen beim 
Zollwesen; 31) Connossemente u. Frachtbriefe, die von ausländi
schen Schiffern u. Fuhrleuten bei Declarationen an Zollämter abgege
ben werden; 32) Aufenthaltsscheine an Recrutenweiber; 33) Pässe 
an Bürger u. Bauern des witebskischen Gouvernements behufs der 
Entfernimg zu Arbeiten in diesem u. den benachbarten Gouverne
ments; 34) die Verhandlung der Sachen solcher, welche um Frei
lassung aus gutsherrlichem Besitz nachsuchen (erweist sich das Gesuch 
des die Freiheit Suchenden als gegründet, so ist die Stempelposchliu 
von dem unrechtmässigen Besitzer desselben beizutreiben); 35) die 
Verhandlung der Sachen hinsichtl. der General-Vermessung in der 
Mess-Cancellei u, den Mess-Comptoirs , so wie bei den Landmes
sern u. in allen Behörden (nicht aber Appellations-Sachen u. güt
liche Vereinbarungen über die Abtretung von Ländereien); 36) die 
Verhandlung aller Sachen über freiwilligen Austausch u. Abtretun
gen von Ländereien bei deren gütlicher Vermessung; 37) der ganze 
Schriftwechsel wegen der Beitreibung der Stempelposchlin in Pri
vatsachen ; 38) die Journale der Recruten-Behörden, die Formulare 
der Recruten u. die Benachrichtigungen an die Rente! über den 
Empfang der Gelder für dieselben (nicht aber die Quittungen u. 
Anzeigen); 39) Gesuche von Privatpersonen an Postbehörden wegen 
Briefe u. Packete, die mit Posten oder Estafetten versandt sind, 
die Anfragen in Folge derselben, so wie Vollmachten zum Empfang 
von Briefen u. Packeten, die von Privatpersonen auf die Postamts-
Anzeigen geschrieben werden ; 40) Vollmachten u. Zeugnisse, wel
che dem Curatorkun der Mariencasse für Wittweif und Waisen der 
Aerzte vorzulegen sind, selbst wenn diese Vollmachten u. Zeug
nisse von Behörden bestätigt werden müssen. — Der bei Gericht 
das Armenrecht Geniessende ist vom Gebrauch des St.-P. nicht 
befreit. , 

B. Wosn Krepost« §tempelpapler. 

Krepostacte, die auf dieses Papier geschrieben werden müs
sen , sind ; Kaufbriefe, Schenkungsbriefe, Pfandcontracte u. deren 
Verlängerung, Urkunden über die Veräusserung eines Immobil» 
durch öffentliche Versteigerung, Testamente, Theilungsurkunden, 
Absonderungs- u. Aussteuer-Versehreibungen, Vergleiche, Urkunden 
über die gerichtliche Einweisung in Immobilien , vorläufige Ab
machungen , Verschreibungen u, dem ähnliche Urkunden über den 
Verkauf eines Immobils u. jede andere Verfügung über dasselbe, 
namentlich auch Erbverträge, durch welche ein Ehegatte für den 
Fall des Todes des andern das Recht zum Besitz u. zur Verfü
gung über das ganze hinterlassene Vermögen erhält; Urkunden, 
durch welche Ländereien der Krone Privatpersonen gegen Grund-
siins zum Belnif Jandwirthschaftlictier, Manufactur- u. Fabrik-Ap-> 
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stalten verliehen werden; alle Urkunden, die mit den genannten 
gleiche Kraft haben; Zeugnisse 3 welche über die von Privatperso
nen erbauten Schiffe und anderen Fahrzeuge, so wie über die Er-
laubniss zu deren Bau auf Bestellung von Ausländern eriheilt 
werden. 

Contracte, Verträge u. Abmachungen, die auf Krepost-
St.-P* geschrieben werden müssen, sind : 1) zwischen Privatperso
nen u, mit der Krone über die Abgabe von Ländereien , Fabriken, 
Werkstätten, Mühlen , Fischereien u. andern Erwerbszweigen, Häu
sern , Plätzen, Wäldern, Wiesen, Gärten , Kellern, Speichern, Bu
den , See- u. Flugs - Fahrzeugen u. ähnlichen Gegenständen zur 
Miethe, oder zum zeitweiligen Besitz. Dazu gehören auch Con
tracte über den zeitweiligen Besitz von Kronsgütern , die von der 
Krone mit den zeitweiligen Besitzern selbst abgeschlossen werden, 
so wie die Abtretungs-Abmachungen zwischen ihnen ti. den Perso
nen , welchen sie ihr Recht abtreten; T) über das Halten von 
Gasthäusern u. zeitweiligen Gasthaus-Zelten in Städten, Flecken u. 
Kronsdörfern ; 3) über den Verkauf u. Kauf beweglicher Sachen; 
4) über Ausführung von Arbeiten, Uebernahme von Lieferungen, 
über Bauten u. Reparaturen, die mit Krons- u. Gemeinde-Behörden, 
so wie zwischen Privatpersonen abgeschlossen werden; 5) zwischen 
Privatpersonen bei der Bildung von Handelsgesellschaften u. Gesell
schaften überhaupt, desgl. über den Bau oder Kauf eines Schiffs 
oder Fahrzeugs auf gemeinschaftliche Kosten; 6) solche, durfch 
welche einer der Kontrahenten sich verpflichtet, dem andern jähr
lich eine bestimmte Summe Geldes einige Jahre hindurch zu zah
len ; 7) über die Miethe von Leuten; 8) über den Unterricht von 
Leuten in irgend einem Handwerk oder einer Kunst; 9) zwi
schen Privatpersonen über die Pacht oder Aren de von Gütern 
auf längere Zeit; 10) zwischen russischen u. ausländischen Schif
fern oder Fahrzeug-Besitzern über die Miethe von Leuten für Fahr
zeuge. —-Ausserdem sind auf Krepost - St. -P. zu schreiben die 
Zeugnisse, welche von den betreffenden Obrigkeiteft zum Halten 
von Gasthäusern, Restaurationen, Kaffeehäusern u. Garküchen er-
tlieilt werden, Zeugnisse über Runkelrüben-Zuckerfabriken, desgl. 
die Scheine, welche von Gutsbesitzern ihren Hofsleuten in den 
Residenzen auf 6 Monate erlheilt werden. 

Alle obengenannten Urkunden können gesetzliche Kraft u« 
Wirkung nur dann haben, wenn sie auf Krepost- (St. -P. von dem 
vorgeschriebenen Werth geschrieben sind, u. darf der Ersatz die
ses Papiers durch gewöhnliches, mit Erlegung der Stempelabgabe 
anstatt desselben, oder durch Papier einer niedrigeren Sorte mit 
Erhebung von Ergänzungs-Geldern durchaus nicht statthaben. j  Alle 
nicht auf dem vorgeschriebenen Papier abgefassten Urkunden dürfen 
weder von Behörden beglaubigt, noch von Notären u. Mäklern zum 
Verschreiben in ihre Bücher angenommen werden. 

Der Preis eines Krepost-Stempelbogens für eine Urkunde über 
My ßyWMS ' 
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ist 90 K. 
1 R. 80 „ 
3 „ 
4 „ 20 „ 
6 „ 
9 „ 

von 13,001 bis 15,000 R. fstSOR. 
„ 15,001 „ 18,000 „ 36 „ 
„ 18,001 „ 21,000 „ 42 „ 
„21,001 „ 30,000„ 60 „ 
„ 30,001 45.000 „ 90 „ 
„ 45 001 „ 60,000 „ 130 „ 
„ 60,001 „ 90,000 „ 180 „ 
„ 90,001 ,, 120,000 „ 210 „ 
„ 120,001 „ 150,000 „ 300 „ 
* 150,001 „ 225.000 450 „ 
„225,001 „ 300,000 „ 600,, 
„300,000 und weiter 1200 „ 

von 151 bis 300 R. ist 
„ 301 „ eoo 
„ 90! „ 1500 „ 
„ I Fi01 „ 2000 „ 
* 2001„ 3000 „ 
„ 3001 „ 4500 „ 
„ 4501 „ 6000 „ 12 „ 
„ 6001 „ 7500 „15 „ 
,, 7501 „ 9000 „ 18 „ 
„ 9001 „10,000 „21 „ 
„ 10,001 „ 12,000 „24 „ 
„ 12.001 „ 13,000 „ 27 „ 

Bei Krepostacten, durch welche Immobilien übertragen wer
den, richtet sich der Preis des St.-P. nach dem Preise des Immo
bil« , weichen die an der Uebertragung Thei'nelimev.den auf ihr 
Gewissen als wahr angegeben. {Für die Uebertragung von Immo
bilien u. Leibeigenen in den russischen Gouvernements ist der 
Preis gesetzlich bestimmt, unter welchem dieselben in den Krepo-
sten nicht verschrieben werden dürfen, wenn sie auch wirklich für 
eine geringere Summe übertragen werden.) Der Preis für Fabri
ken, Werkstätten, Mühlen,' Fischereien u. Salinen wird nach dem 
von den betheiligten Personen aufgegebenen Gesammtbetrage der 
Einkünfte der letzten 10 Jahre, nach Abzug der zu ihrer Unter
haltung und zur Ausführung der Arbeiten verwendeten Kosten be
stimmt ; haben diese Anstalten noch nicht 10 Jahre bestanden, so 
sind zur Bestimmung ihres Preises die Einkünfte des letzten Jah
res vor der Uebertragung zu verzehnfachen. Der Preis einer Be« 
erutenquittung darf in dem Kaufbrief nicht unter 300 Rbl. angesetzt 
weideü. Bei der Bestimmung des Preises für einen Gegenstand, 
der durch einen Krepostact übertragen wird, kommt nicht nur dieje
nige Summe in Betracht , welche der Erwerber dieses Gegenstan
des dem Veräusserer selbst zahlt, sondern auch alle Zahlungen, 
die jener für diesen übernimmt, namentlich alle Schulden des Ver-
äusserers, zu - deren Berichtigung der Erwerber sich verpflichtet. 
Wird durch den Contract eine jährliche Zahlung während einer ge
wissen Zahl von Jahren festgesetzt, so richtet sich der Preis des 
St.-P. nach der Gesammtsumme der während aller dieser Jahre zu 
leistenden Zahlungen, und wenn die Jahre nicht bestimmt sind, so 
nmss zu diesem Zweck das Zehnfache der jährlichen Zahlung an
genommen werden. Verschiedene Urkunden sollen nicht zusammen 
auf einen Krepost-Stempelbogen geschrieben, oder mehrere verschie
denartige Artikel, welche Gegenstände besonderer Verträge bilden, 
nicht in eine u, dieselbe Urkunde zusammengefasst werden. Ab
schriften , welche von Krepostacten ertheilt werden , die im Aus
lande über in Russland befindliches Vermögen, oder bei der Armee 
zur Zeit eines Feldzuges , oder auf einem Schiffe während einer 
Campagne nicht auf dem vorschriftmässigen Krepost-St.-P. ausge
stellt sind, werden auf dieses geschrieben, wenn diese Krepostacten 
der cempetenten Behörde aur Vollziehung vorgelegt werden, geug» 
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hisse für Runkelrüben-Zuckerfabriken werden, nach besonderer Form, 
auf Krepost-St.-P. ertheiit nach dem Betrage des Zuckersandes, 
welchen die Fabriken in der huuderttägigen Periode des Ausziehens 
des ersten rohen Saftes bereiten können, und namentlich von 
200— 1000 Pud auf einem Bogen zu 3 Rbl., von 1000 — 2000 V. 
zu 6 R., v. 2000-3000 P, zu 9 R., v. 3000—4000 P. zu 12 R., 
v. 4000 — 5000 P. zu 15 R., v. 5000 — 6000 P, zu 20 R., v. 
6000 — 7000 P. zu 25 R., v. 7000 — 8000 P. zu 30 R., v. 
8000 — 9000 P. zu 35 R., v. 9000 — 10,000 P. zu 40 R., von 
10,000 P, u. mehr auf einem Bogen zu 50 R. 

Auf Krepost-St.-P. zu Kopeken sind zu schreiben: 
1) Krepostacte über Schiffe u. andere Seefahrzeuge, die von Privat
personen erbaut sind, u, Zeugnisse u, Kreposten über den in Russ
land erlaubten Bau von Fahrzeugen auf Bestellung von Auslän
dern ; 2) Kreposten über russische u. ausländische Fahrzeuge, wel
che von russischen Unterthanen Ausländern verkauft werden. (B im 
Verkauf von Fahrzeugen zwischen russischen Unterthanen sind 
keine neuen Kreposten zu vollziehen. ) 3) Conti acte mit Artisten , 
die bei den Kaiserlichen Theatern in Dienst treten; 4) Contracte, 
deren Summe sich bei dem Abschluss derselben nicht vorausbe
stimmen lässt, z B, über die Lieferung von Materialien an die 
Krone , deren Quantität erst das Erfordevniss bestimmen soll, oder 
über die Ausführung von Kronsarbeiten nach der von einer Be
hörde oder Person erst zu treffenden Anordnung; 5) Dispachen, 
wenn für dieselben ein Bogen grösseren Formals erfordert wird 
(vgl. A. l. 6); 6) Contracte über den Unterricht von Leuten, wenn 
dafür keine Zahlung bestimmt ist; 7) Scheine von Gutsbesitzern 
an Hofsleute in den Residenzen auf 6 Monate (Scheine auf län
gere Zeit bis zu einem Jahr sind auf besonderes Papier zu 145 K. 
zu schreiben); 8) Krepost-Testamente (mit nachheriger Beitreibung 
der Stempelabgabe bei der Einweisung in den Besitz des ererbten 
Vermögens nach dem Werth desselben). Ueber das Schreiben von 
Urkunden über eine Summe bis 150 R. s. oben A. II. P. 9 u. 
über die Fortsetzung der Urkunden, für welche ein Krepost-Stern-
peibogen nicht ausreicht s. oben A IV. P. 26. 

Ausgenommen vom ©ei>raueii des Hrepost« 
Stempelpapiers sind unter anderen: 1) die Universitäten u. 
die den Curatoren der Lehrbezirke untergeordneten Krons - Lehran
stalten , die niedieo-chirurgiselie Akademie zu St. Petersburg, die 
Erziehungshäuser der Vormundschaftsrätlie, die Rechtsschule, die 
Commerzschule zu St. Petersburg hinsichtlich der Urkunden, durch 
welche für sie Häuser oder anderes Vermögen erworben wird, u. 
ihnen Geldsummen vermacht oder auf andere Weise geschenkt wer
den, sei es zu den gewöhnlichen Ausgaben derselben, oder mit be
sonderer Bestimmung, wie zum Ankauf von Bibliotheken oder an
deren Sammlungen , zum Unterhalt armer Schüler, als Zulage zum 
Gehalt der Lehrer oder zu den Pensionen für ihre XVittwen u. s. w. 
(Contracte, die von Privatpersonen mit Akademien, Universitäten 
b= andern Lehranstalten geschlossen werden^ sind auf Krepost-St.-P, 
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zu entsprechendem Preise zu schreiben); 2) die Bauern aller drei 
Ostseegouvernements; 3) zu Hause errichtete Testamente, doch 
wird bei deren Vorzeigung behufs der Einweisung in den Besitz des 
vermachten Vermögens nach dessen Werth die Stempelabgabe bei-
getrieben; 4) Testamente, die von Militär-Beamten u. andern bei 
der Armee Dienenden während eines Feldzugs im Auslande ab'ge-
fasst, und solche, die auf einem Kriegsschiff oder anderm Krons-
Fahrzeug zur Zeit einer Campagne gemacht werden; 5) Entlas
sungs-Zeugnisse für Bauer-VVittwen u, Mädchen, die zur Verheira
tung in fremden Besitz abgegeben werden; 6) Abmachungen von 
Behörden mit Krons - Werkstätten wegen Anfertigung u. Lieferung 
von Fabricaten; 7) Abmachungen der Fabricanten, welche Bauern 
Garn zum Weben von Fabricaten jeder Art abgeben, mit Be
glaubigung von nicht weniger als zwei zuverlässigen Leuten; 8) 
Contracte über Lieferungen u. Arbeiten, welche in den Curate!-
Conseils zu St. Petersburg u. Moskau, bei den Curatoren der ihnen 
untergeordneten Anstalten u. in den Comptoirs dieser letztern , so 
wie bei den in den Residenzen befindlichen Stiftungen der Kaiser
lichen menschenliebenden Gesellschaft abgeschlossen werden; 9) 
Kaufcontracte über Immobilien, welche aus Privatbesitz zum Nutzen 
des Sfaats oder zum allgemeinen Besten verwendet werden sollen. 

C. Toia dem Stempelpaplei1 für ILeili« 
briefe «aid Weelisel. 

Das St.-P. für Wechsel u. Leihbriefe über eine Summe 
von I bis 150 R, kostet 30 K. 

,, 151 ,, 300,, „ 90 
„ 301 ,, 900 ,, 1 R. 80 „ 
,, 901,,1500,, »> 
„1501 ,,2000 ,, „4„ SO,, 
„2001 „3000,, „ 6 ,, 
„3001 „4500,, „9 

von 4501 bis 6000 R. kostet 12R« 
„ 6001,, 7500,, „ 15 „ 
„ 7501,, 9000 „ „ 18,. 
„ 9001 „ 10,000,, „ 21 „ 
„ 10,001,, 12,000 „ „ 24,, 
„ 12,001,, 13,000 „ „ 27 „ 

13,001 „ 15,000 „ „ 30 
Uebersteigt. die Summe , über welche der Wechsel oder Leih

brief ausgestellt werden soll, 15,000 R., so ist dieselbe auf zwei 
oder mehrere Stempelbogen zu vertheilen. — Im russischen Reiche 
ausgestellte Wechsel u. Leihbriefe haben gesetzliche Kraft nur 
dann, wenn sie auf dem verordneten St.-P. geschrieben sind. — 
Ein Wechsel auf ausländische Handelshäuser u. die Acceptation 
ausländischer, auf den Namen inländischer Negozianten ausgestell
ter Wechsel kann auf Papier geschrieben werden , welches halb so 
viel kostet, als für inländische Wechsel verordnet ist. Ein im 
Auslande geschriebener Leihbrief inuss nach seiner Ankunft in 
Russland wo gehörig zur Versehreibung vorgestellt werden mit ei
ner Abschrift auf dem entsprechenden Stempelpapier, widrigenfalls 
er wirkungslos bleibt, — Das St.-P. für Secunda-, Tertia- u. 
Quarta-Wechsel kostet 15 Kop. der Bogen, welches Papier jedoch 
nur mit dem für Primawechsel zusammen verkauft wird. Beim 
Kauf des St.-P. für ausländische Wechsel muss das für Secunda-
Wechsel unfehlbar auch genommen werden« 
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Gemeinnütziges. 
Mittel, Eier aufzubewahren. Man stellt die Eier in 

einer Kiste, mit Häckerling oder Mter Äsche dazw.schen, aufrecht, 
so DAF? sie einander nicht berühren; eine Schickt Häckerling oder 
Asche darüber, bann wieder Eier u. s. f. Man muß sie'jedoch 
zuvor an einem dunkeln Ort vor ein Sicht halten, um zu sehen, 
ob sie auch klar und durchsichtig sind, weil ein schon verdorbenes 
alle andern mit verderben kann. Zu mehrerer Sicherheit uber
streichen manche die Eier mit Kalkwasser und lassen sie trocknen, 
bevor sie dieselben in Asche oder Hackerling legen, andere legen 
sie in Steintopfe mit Wasser, in welchem man zuvor eine Portion 
Kalk gelöscht, so daß das Wasser darüber steht, und lassen sie so 
zugedeckt bis zum Gebrauche ruhig stehen. Die einfachste Art 
m Häckerling hat sich stets als gut bewährt, wenn die Eier vor 
Frost geschützt waren. 

Die Hefen sind gut, wenn ein Tropfen derselben, den man 
in heißes Wasser fallen läßt, sogleich in die Höhe steigt-

Fliegen vertreibt man im Sommer aus den Zimmern durch 
Räuchern mit einem ©Eickel)en Campher. 

Hühneraugen kann man vertreiben, wenn man gewöhnliche 
Seife trecktn oder ein wenig feucht auf ein Läppchen gerieben 
darauf legt. Dadurch wird das Hühnerauge nach 8 bis 14 Ta
gen so erweicht, daß es ohne Sckmerz herausgenommen werten 
kann. Zwar wäckst es wieder, thut aber nicht mehr wehe und 
läßt sich immer leicht herausziehen. Wenn sie noch nicht alt sind, 
so braucht man die Hühneraugen nur durch warmes Wasser zu 
erweichen und mit Bimsstein zu reiben, so vergehen sie. 

Um Flecken aus Kleidern und Weißzeug zu vertil-
gen, glühe man Gyps auf Kohlenfeuer, zerstoße ihn zu Pulver, 
rühre ihn mit etwas Wasser und Seife an, reibe den Flecken da-
mit und wasche ihn alsdann aus. 

Motten vertreibt man durch Kaskarillenpulver, daS man 
in kleinen Päckchen von feinem Seidenpapier zwischen die Mö-
beln thut. Auch ist es sehr zweckmäßig, in der Zeit, in welcher 
die Motten herumfliegen, mit Wasser angefüllte Becken unter 
die Möbeln zu stellen; nach wenigen Tagen findet man viele 
Motten im Wasser ertränkt. 

Um Wasser eiskalt zu machen, umwickelt man daS 
Wassergefäß ein oder mehrere Male mit grobem Baumwollenzeug 
und hält dieses beständig feucht. Die Verdunstung des Wassers 
der innern Seite entzieht die Wärme und bringt das Wasser auf 
den Gefrierpunkt. 

Den besten Kleister erhält man. w?nn man Tischlerleim in 
starkem Essig aufweicht, kocht und während des Kochens mit sei-
nem Mehl verdickt. In einem gut verschlossenen Gefäße, am 
besten in einem weithalstgen Glase mit eingeschliffenem Stöpsel, 
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fault er nicht. Beim Gebrauche nimmt man etwas davon mit 
einem kleinen Spatel aus dem Gefäß, erwärmt den Kleister am 
Licht, um ihn zu verdünnen, und streicht ihn auf das zu Klebende. 

Masse zum Mufpoiiren der Möbeln. 4 Lvth weißes 
Wachs werden mit 3 Loth Terpentinöl übergössen, und bis zur 
vollständigen Auflösung erwärmt. Ist die Lösung so weit erkal-
tet, daß sie anfängt weißlich und fester zu werden, so setzt man, 
unter beständigem Umrühren, 2 Loth starken Weingeist zu. 
Nimmt man statt 2 Loth Weingeist 4 Loth, so wird die Masse 
noch besser, nur muß man dann beim Auftragen derselben auf 
die Möbeln mittelst eines Tuches'etwas länger reiben. 

Anstrich der Fußböden» Die Fugen des Bodens werden 
ausgespähnt, und kleine Risse, Gruben u. s. w. mit einem Kitt 
aus Gyps, Kreide und Leimwasser ausgekittet, der Boden selbst 
aber rein gewaschen und getrocknet. Dann wird der Fußboden 
dreimal mit heißem, starkem Lemölfirniß bestrichen, bei dessen 
Bereitung auf 5 Kruschken Leinöl j U. Bleiglätte zugesetzt 
wurde. Zwischen jedem — kochend aufgetragenen — Anstriche 
muß die gehörige Zeit zum Trocknen, meist 3 Tage gelassen 
werden. Ist der dritte Anstrich aufgetragen, so laßt man den 
Fußboden bei geöffneten Fenstern 14 Tage lang austrocknen, und 
wäscht ihn darin mit lauem Seifwasser ab. — Ein anderer An
strich wird ebenfalls auf den gereinigten, ausgefpahnten und aus-
gekitteten Fußboden getragen und besteht darin, daß man die-
sen erst mit kaltem Leinöl einnäßt, und dann einen Schelllack-
Weingeist - Firniß aufträgt. Dieser Firniß besteht aus 3 Pfund 
Vchelllack und 5 Kruschken Weingeist, und muß aufgetragen 
werden, ehe das Leinöl ganz eingetrocknet ist, damit sich das Al 
mit dem Firnisse um so besser verbindet.' Nack vollkommenem 
Eintrocknen wiederholt man das Einlassen und Anstreichen aber-
mals und dann nach 3 — 4 Stunden zum dritten Male. Man 
darf nicht zu viel Firniß im Topfe haben, da sonst der Weingeist 
verdunstet und der Firniß zähe wird. Nach 24 Stunden kann 
dann der Fußboden in Gebrauch genommen werden. — Der erst
genannte Anstrich ist dauerhafter, während der letzte den Vorzug 
hat, die Zimmer schneller wieder bewohnbar zu machen. 

Stockflecken aus Silbergeschirr zu bringen. Die 
Flecken werden mit warmem Essig eingerieben, hierauf das ganze 
Stück im Wasser abgewaschen und mit einem Tuche abgetrocknet. 

Warzen, auf welche man täglich fünf Minuten lang elek
trische Funken schlagen läßt, verschwinden nach wenigen Tagen. 

Hautwunden an den Fußen durch zu enge Schuhe oder 
Falten der Strümpfe belegt man mit Seife. die in Branntwein 
aufgelöst ist, und wäscht sie dann mit Branntwein. Dadurch 
stillt man auch das Brennen der Fußsohlen nach zu vielem Tan
zen und zu langem Gehen augenblicklich. 
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Ermittelung von Masser zu einem Brunnen. Man 
legt in einen neuen irdenen Topf ungelöschten Kaik. Grünspan, 
weißen Weihraiich und Schafwolle, von jedem 5 Loth. verdeckt 
ihn mit gewöhnlichem Zuckerpapier. vergräbt ihn bei trockener 
Witterung I Fuß tief an der Stelle, wo ein Brunnen angelegt 
werten soll, und nach 24 ©runden wiegt man sämmtliche in dem 
Topfe befindlichen Gegenstände. Sind dieselben eben so schwer 
oder^ nur wenig schwerer, als sie hineingelegt wurden, so ist auf 
Wasser nicht zu rechnen. Hat dagegen ihr Gewicht zugenommen 

um 2 . Loth so ist bei 75 Fuß Tiefe Wasser anzutreffen, 
» * V) 11 '•> 2 11 11 11 „ 
vi 5) « * 3 » « w „ 

<S 9^ " ... " " « n Ii •11 
« M 31 ^ " 11 11 •/) H 

Anwendung des Holzessigs zur Erhaltung des 
Aleisches anstatt des Näuchcrns. Die Umständlichkeit der 
Räucherkammer läßt folgendes sehr einfache, aber durchaus prak-
tische Verfahlen empfehlen, das zu jeder Jahreszeit mit sicherem 
Erfolge anwendbar ist. — Die Vorbereitung des Fleisches durch 
Einsalzen geschieht am besten in der Art, daß man Kochsalz vor-
erst auf dem Öfen möglichst trocknet und mit ein wenig Salpeter, 
auch wohl etwas Zucker vermischt, in das Fleisch mit der Hand 
einreibt, so daß nirgends eine Steile ohne Salz bleibt; auch 
drückt man da, wo ein Knochen im Fleisch ist, besonders viel 
Salz Hinein und mengt für solche Stellen zum Überfluß noch et
was gestoßenen Pfeffer hinzu. Das so eingeriebene Fleisch bleibt 
liegen, bis das Salz überall zerflossen und eingedrungen ist, wozu 
etwa ein halber Tag hinreichend. im Winter aber auch 1 bis 3 
Tage nicht nacfcthetlig sind. Ist das eingeriebene Salz geschmol
zen und zeigt sich das Fleisch naß. so ist es Zeit, dasselbe mit 
Holzessig zu behandeln. Eingepökeltes, so wie Knack- und Schlack
würste, die gewöhnlich nicht im Salze gelegen haben, müssen zu-
vor mit einem Tuche abgerieben werden. Dann bestreicht man 
sie mittesst eines Borstenpinsels oder Flederwisches mit unver
dünntem, gereinigtem iniclit rohem) Holzessig (auch Holzsäure ge
nannt) und sieht sich vor, ja keine Stelle zu übergehen, weil sonst 
Fäulniß entstehen würde. Das bestrichene Fleisch wird in einer 
luftigen Kammer aufgehängt; je mehr Luftzug, desto besser. 
Größere Würste werden, wenn sie 4 Tage gehangen haben, noch 
einmal, Schinken aber und Speckseiten, so wie sehr dicke Wurste 
nach abermals 4 Tagen zum dritten Male bestrichen. Wenn dies 
Verfahren gut ausgeführt wird, so erhält man das Geräucherte 
sehr schmackhaft und saftig bis zum Mittelpunkt durchräuchert nnd 
$ut Haltbar. — In Hamburg und andern Seestädten wendet man 
dies Verfahren bereits allgemein an, denn es empfiehlt sich 
ebenso durch den schnellen und sichern Erfolg, wie durch seine 
Reinlichkeit. 
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